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Zeitung durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Das 


Expedition des Geſelligen. 


5 
u beſonders zu entrichten. 


Preußiſcher Landtag. 
[Serreuhaus.] 21. Sitzung am 9. Juli. 


* 


miniſter Dr. v. Schelling gewählt. y 
Ñ Hierauf geht das Haus zu Berathung des Entwurfs eines 


Jagdſchein⸗Geſetzes über. 


Die Kommiſſion beantragt durch Graf Pfeil⸗Hausdorf 


unveränderte Annahme in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes. 

An der Debatte, die ſich zumeiſt um örtliche Intereſſen be⸗ 
wegt, betheiligen ſich Graf zu Sune und Knyphauſen, Miniſter 
Frhr. 


genommen, ſodann das Geſetz im Ganzen genehmigt wird. 
Es folgen Petitionen, u. A. 
Wormditt um Weiterführung der Eiſenbahn Marienburg⸗ 
Mohrungen ⸗Wormditt nach Heilsberg. Die Petition 
wird der Staatsregierung als Material überwieſen. 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 
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Vom Zentrum 


i ſchreibt der Exjeſuit Graf Paul von Soensbroed in 
einem ſoeben in der „Deutſchen Revue“ veröffentlicht 
Auſſatz u. A. Folgendes: 


iſchen, fröhlichen Kampf gegen Rom“ aufrufen 
Sollen nicht die verſunkene gelt des Kulturkampfes wieder 
heraufbeſchwören, wir wollen nicht Steine auf unſere 


und beſtimmt unſere Anſicht ſagen über jene Partei, die 
zwar auf den Schultern unſerer katholiſchen Mitbürger 
ruht, die durch ihre Stimmen ins Leben gerufen iſt, die 
aber, als Partei und Ganzes betrachtet, ein jo fremd⸗ 
artiges, deutjchjeindliches Weſen beſitzt, daß ihr jede Ve: 
rechtigung abgeſprochen werden muß, am inneren ſtaatlichen 
Ausbau mitzuwirken. 
Rein äußerlich betrachtet iſt das Zentrum eine politiſche 
Partei wie alle anderen auch; allein dieſe Betrachtungs⸗ 


weiſe, eben weil rein äußerlich, iſt grundfalſch und in ihren 
einen großen 
Theil unſerer jammervollen inneren Zuſtände, der Ziel⸗ 
und Planloſigkeit, der Schaukel⸗ und Schacherpolitik darauf 
zurückzuführen, daß die Regierung das Zentrum be⸗ 


Folgen verderblich. Wir ſtehen nicht an, 


trachtet und behandelt lediglich von dem rein äußerlichen 
Geſichtspunkt, daß es einen großen Bruchtheil der deutſchen 
Wählerſchaft repräſentirt. Für das Zentrum ſelbſt und 


afteres geben als dieſen Standpunkt; von ihm aus ge⸗ 
ſehen muß es unter die numeriſch großen und deshalb 
ausſchlaggebenden Parteien gerechnet werden.. 

Ein ſcharfer Unterſchied beſteht zwiſchen dem Zentrum 
als Partei — und nur dies habe ich im Auge — und 
den einzelnen Katholiken, den einzelnen Zentrums⸗ 
wählern und ſelbſt den einzelnen Zentrums mitgliedern. 
Im einzelnen Menſchen iſt der Katholizismus nur als 
Religion, nicht als religiös = politiſches Syſtem vor⸗ 
handen; er wird bethätigt durch die ſchlichte Erfüllung 
der religiöſen Pflichten, kurz, dem einzelnen Katholiken 
iſt ſeine Religion — wie das bei allen Religionen 
der Fall ſein ſoll — weſentlich Privatſache und Herzens⸗ 
angelegenheit, auf den öffentlichen Markt des Lebens 
zerrt er ſie nicht hinaus. 

Ganz anders verhält ſich aber die Sache, wenn eine 
Vielheit von Menſchen ſich auf katholiſchem Boden zu⸗ 
N ſammenſchließt zu dem ausgeſprochenen Zweck, in das 

öffentliche und politiſche Leben nach katholiſchen Lehren 

und Grundſätzen einzugreifen. Da tritt das religiöſe, er⸗ 
‘ bauliche Moment des Katholizismus vollſtändig zurück, und 
der römiſche Ultramontanismus als kirchenpolitiſche 

Weltmacht nimmt ſeine Stelle ein. Das Zentrum iſt eine 

„katholiſche Partei“, aber, wie wir Ag haben, „katho⸗ 

liſch“ iſt ein doppelſinniges Wort; es hat eine kirchlich⸗ 
religiöſe und eine politiſch⸗weltliche Bedeutung. Für die 

einzelnen Mitglieder des Zentrums paßt die kirchlich⸗ 
religiöſe, für das Zentrum als eg 89 nur die weltlich⸗ 
polit iſche Bedeutung des Wortes „katholiſch“. Was das 
Zentrum als Partei treibt, iſt nicht Politik, ſondern 
weſentlich Kirchenpolitik; es verficht weder die Intereſſen 
der Katholiken als Einzelperſonen, noch die Intereſſen des 
katholiſchen Volks, als Theil des deutſchen oder preußiſchen 

Volks peñabt, ſondern einzig und allein die pee 

päpſtlicher Politik und römiſcher Herrſchgelüſte. 

Die Katholiken als Einzelperſonen bedürfen keiner beſonderen 
Intereſſenvertretung, da ihre religiöſe Exiſtenz und Schu 
den gleichen verfaſſungsmäßigen und geſetzlichen Schutz 
genießt, wie jedes andere religiöſe Bekenntniß; auch ruht 


A 
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na 


Wer von neu hinzutretenden Abonnenten die zur Zeit der 
Beſtellung bereits erſchienenen Nummern des neuen Quartals von 
der Poſt nachgeliefert haben will, hat an die Poſt dafür 10 Pfg. 


Zum Mitgliede der Staatsſchulden⸗Kommiſſion für den ver⸗ 
ſtorbenen Staatsminiſter v. Friedberg wird durch Zuruf Staats⸗ 


v. Hammerſtein, Herr v. Levetzow und Landforſtmeiſter 
Schultz, worauf die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage an⸗ 


die des Magiſtrats zu 


en 


Wir wollen durch unſere Erörterungen gewiß nicht zum 
wir 


katholiſchen Mitbürger werfen, ihre Vaterlandsliebe an⸗ 
zweifeln, ſie Reichsfeinde ſchelten, aber wir wollen klar 


haft parteipolitiſche Stellung kann es nichts Vortheil⸗ 


die religiöſe Intereſſenvertretung des Katholiken aus⸗ 
ſchließlich in den Händen der Biſchöfe und Prieſter und 
nicht in den Händen einer auf politiſchen Wahlen beruhenden 
Partei. Das katholiſche Volk aber braucht eine Sonder⸗ 
vertretung noch viel weniger, denn es iſt nicht und ſoll 
nicht fein ein Sondervolk. Je mehr alſo das Zentrum 
und ſeine Preſſe behauptet, Vertreter des „katholiſchen 
Volks“ zu ſein, um ſo deutlicher tritt die Unwahrheit dieſer 
Behauptung zu Tage. Sie iſt ein Mantel, der der wahren 
Geſtalt des Zentrums umgehängt wird. Leider allerdings 
mit dem Erfolg, daß dieſe durchſichtige Verkleidung für 
jene, die nicht ſehen wollen, und die glauben, das Zentrum 
als gleichberechtigte Partei benutzen zu müſſen, genügt, um 
ihre freiwillige Blindheit und ihre kurzſichtige, gemein⸗ 
ſchädliche Politik zu beſchönigen. 

In einem konſtitutionellen Staat, der auf die Mit⸗ 
wirkung der Volksvertretung angewieſen iſt, muß die 
Regierung mit den Parteien rechnen. Die beſte Rechnung 
iſt es, wenn eine Regierung es verftedt, ſich ſelbſt eine 
verwandte Partei zu ſchaffen, die den größten und be⸗ 
deutendſten Bruchtheil des Volkes darſtellt. Das ſcheint 
bei uns auf abſehbare Zeit ausgeſchloſſen: die Regierungs⸗ 
majorität muß leider aus den verſchiedenen Parteien müh⸗ 
ſam und meiſtens nur von Fall zu Fall zuſammengebracht 
werden. Da hierbei ſelten die Parteien als ſolche, ſondern 
nur in einer größeren oder geringeren Zahl ihrer Mitglieder 
engagirt find, fo kaun die Regierung ſich die nöthigen 
Stimmen holen, wo ſie ſie bekommen kann, d. a aus allen 
Parteien. Neben dieſer leider nothwendigen Rechenpolitik 
muß aber eine Regierung, wenn ſie ſich nicht ſelbſt auf⸗ 
geben will, eine prinzipielle Politik beſitzen. Sie muß auf 
einem feſten Standpunkt ſtehen, ſie muß Grundſätze haben, 
die klar und beſtimmt hervortreten Unter dieſen Grund⸗ 
ſätzen ſteht aber einer obenan, bildet gleichſam die Vor⸗ 
ausſetzung aller übrigen, er iſt der politiſche Pol, um den 
fig alle Handlungen einer parlamentariſchen Regierung 
drehen müſſen: Nie und nimmer darf eine Regierung einer 
Partei, die als ſolche von undeutſchen Grundſätzen ge⸗ 
leitet wird, maßgebenden Einfluß geſtatten; nie darf auch 
nur der mindeſte Zweifel über ihre prinzipielle Gegnerſchaft 
zu einer ſolchen Partei beſtehen. 

Es iſt das ein nicht genug zu beklagendes Elend, eine 
Verirrung, die ſelbſt dahin führt, einer ſo antinationalen 
Partei wie dem Zentrum den Hof zu machen. An der 
Partei, zu der ich ſelbſt innerlich gehöre, an der 
konſervativen Partei möchte ich dies ausführen. Daß 
ein echt konſervativer Mann in politiſcher und nament⸗ 
lich religiöſer Beziehung ſich einem Katholiken näher 
ſtehend fühlt als einem echt liberalen, liegt auf der 
Hand, und wenn der konſervativen Partei nur der Vorwurf 
zu machen wäre, daß ſie in wirthſchaftlichen und einigen 
religiöſen Fragen zuweilen mit den Katholiken geht, ſo 
würde ich kein Wort weiter verlieren. Aber leider geht 
ſie mit dem Zentrum, und zwiſchen dieſer Partei und 
den Katholiken iſt ein himmelweiter Unterſchied. 

Die wirklich beſtehende Noth der Landwirth⸗ 
ſchaft und das berechtigte Verlangen, ſie zu mildern, 
hat die konſervative Partei ſo in Beſchlag genommen, daß 
ſie ſogar um die Zentrumsgunſt buhlt. 

Haben denn die konſervativen Männer fo ganz vergeſſen, 
daß der evangeliſchen Kirche von Rom — und das 
Zentrum iſt Rom — nur Verderben und Vernichtung 
droht? Der ſchlaue Zentrumsführer Windthorſt ſprach 
zwar oft von der evangeliſchen „Schweſterkirche“, das 
Zentrum redet manchmal von den „Rechten“ der Pro⸗ 
teſtanten, aber in Wirklichkeit ſind „Schweſterkirche“ und 
„proteſtantiſche Rechte“ für die Zentrumspartei ein eben 
ſolches Unding, wie ſie es ſind für den römiſchen Papſt. 


Berlin, den 10. Juli. 

— Kaiſer Wilhelm iſt am Montag früh mit König 
Oskar von Schweden von Stockholm über Ligtuna nach 
dem Skok loſter gefahren. Dort wurden die reichen, dem 
Grafen Brahe gehörigen Kunſtſchätze beſichtigt. Um 6 Uhr 
Abends trafen die Fürſten wieder in Stockholm ein. Um 
8 Uhr kam König Oskar mit den Prinzen an Bord der 
„Hohenzollern“. 

— Die Kaiſerin wird die geplante Reiſe nach Saßnitz 
auf Rügen erſt im letzten Drittel des Monats Juli an⸗ 
treten. Die jüngeren kaiſerlichen Kinder werden 
gegen Ende dieſer Woche zum Sommeraufenthalt nach 
Saßnitz auf Rügen abreiſen. 

— Reichskanzler Fürſt v. Hohenlohe iſt Dienſtag Vor’ 
mittag in Auſſee (Steyermark) zum Sommeraufenthalt ein” 
getroffen. Man vermuthet, daß eine Begegnung der leitenden 
Staatsmänner Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns zu erwarten 
ijt. Man glaubt, der öſterreichiſch- ungariſche Miniſter des 
Aeußeren, Graf Goluchowski, werde Veranlaſſung nehmen, 
den Fürſten Hohenlohe auf öſterreichiſchem Boden zu begrüßen. 

— Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Graf v. Pofal 
dowsky⸗ Wehner hat fic) nach Süddeutſchland begeben. 

— Dem Reichskommiſſar Dr. Karl Peters iſt, wie ver⸗ 
lautet, der Antrag geſtellt worden, eine neue Militärſtation 
in Udjidji am Tanganjikaſee zu gründen. Dr. Peters 
wird den Antrag annehmen, hat ſich die entgiltige Entſcheidung 
jedoch noch vorbehalten, da der leidende Zuſtand ſeiner Augen 
zur Zeit einen Aufenthalt in den Tropen kaum geſtatten dürfte. 

— Die am Dienſtag Mittag nach dem engliſchen Kanal ab⸗ 
gedampfte 1. Diviſion des Manövergeſchwaders hat Befehl 
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am 1. Jul! 
begonnene dritte Viertel- 
jahr des „Geſelligen“ für 
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Der Geſellige koſtet 1 Mark 80 Pfg., wenn man ihn von 
dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 2 M. 20 Pfg., wenn man die 


60. 
ang. 


General-Anzeigen 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Biſchofswerder: Franz Schulze. Brieſen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Grue⸗ 
nauer'ſche Buchdruckeret, Guſtav Lewy. Culm: C. Brandt. 
Gollub: O. Auſten. Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: 
A. Trampnau. Marienwerder: R. Kanter. Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: 
P. Minnig a. F. Albrecht. Rieſenburg: L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schwetz 
€ Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: U. Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. Zuin: Guſtav Wenzel 


Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. 


erhalten, an der marokkaniſchen Küſte zu kreuzen, um 
unter Umſtänden das kürzlich dorthin abgegangene Geſchwader 
zu verſtärken. 

— An der Grundſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal, die am 18. Auguſt ftattfindet, wird der Kaiſer, 
aber nicht die übrigen deutſchen Fürſten, Theil nehmen. Zu 
der Feierlichkeit ijt der Bundesrath mit dem Beifügen geladen 
worden, daß die ſtimmführenden Bundesrathsbevollmächtigten 
eingeladen ſind, die drei üblichen Hammerſchläge zu voll⸗ 
ziehen. Dieſe Einladung ſchließt eine Vertretung der be⸗ 
treffenden Bundesſtaaten bei der Grundſteinlegung durch ihre 
Fürſten aus. 

Am Jahrestage der franzöſiſchen Kriegs- 
erklärung wird in Berlin ein Univerſitätsfeſtakt in der 
Singakademie ſtattfinden, zu dem Rektor und Senat durch Anſchla 
am ſchwarzen Brett die akademiſchen Vereine auffordern, ſi 
durch Entſendung von Chargirten und Fahnen zu betheiligen. 

— Die Geſammtzahl der in Preußen am 31. März 1895 
vorhandenen oder bis dahin genehmigten Kleinbahnen ſſelbſt⸗ 
ftändige Unternehmungen) ſtellt ſich auf 131 (bisher, d. h. bis 
zum 30. September 1894, 117). Auf die Provinzen entfallen, 
nach der Zahl der Bahnen geordnet, Rheinprovinz 3), (bisher 27), 
Brandenburg 15 (14), Sachſen und Heſſen⸗Naſſau je 13 (13, 12), 
Pommern und Schleswig⸗Holſtein je 10 (8, 10), Poſen, 
Schleſien, Hannover und Weſtfalen je 7 (6, 6, 7, 4), Berlin (Ge⸗ 
ſchäftsbezirk des Polizeipräſidenten) 5 (4), Weſtpreußen 4 (4) 
und Oſtpreußen 2 (2). 

— Bei der Vereinbarung des Ergänzungsſteuergeſetzes 
iſt die aus dieſem zu erzielende Einnahme auf 35 Millionen 
Mark feſtgeſetzt worden, die durch eine Steuer von ½ vom 
Tauſend aufgebracht werden ſollte. Die Berechnung des Finanz⸗ 
miniſters hat ſich indeſſen als unzutreffend erwieſen. Für 1895/96 
beträgt nämlich die verauſchlagte Steuer nur 29563125 Mk., 
alſo gegen den Voranſchlag weniger 5436875 Mk. Nach 8 48 
des Geſetzes ſind zur Deckung dieſes Ausfalls zunächſt die zu 
3½ vom Hundert zu berechnenden Zinſen der in den Jahren 
1892/93 bis 1894/95 aufgeſammelten Ueberſchüſſe der Einkommen⸗ 
ſteuer, welche durch das 1 1 die direkten Staatsſteuern 
der Staatskaſſe überwieſen h X enden. Von den Ueber⸗ 
ſchüſſen in Höhe von 11153232 belaufen ſich die Zinſen 
auf 3903 631,53 Mk., fo daß no bleiben 1532 216,47 Mk. 
= 5,2 Proz. der veranlagten © oder 5,2 Pf. für jede 
Mark Steuer. Die Erhebung dieſes Zuſchlages iſt durch 
königl. Verordnung vom 25. Juni d. J. angeordnet. Da die 
Ergänzungsſteuer für das Quartal April⸗Juni 
bereits erhoben iſt, ſo wird der auf dieſes Quartal fallende Theil 
des Zuſchlages gleichzeitig mit der Ergänzungsſteuer für die 
Monate Juli⸗September erhoben werden. 

— In einer öffentlichen, von Mädchen und Frauen ſehr 
beſuchten Volksverſammlung ſprach Montag Abend der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Reichstagsabgeordnete Stadthagen über das Thema: 
„Wie viel iſt eine Frauensperſon werth?“ Redner legte 
ſeinem Vortrage den Fall Leiſt, die Auflöſung der Frauen⸗ 
Agitationskommiſſion und die Schließung der Nacht⸗Kafés zu 
Grunde, wobei er ſich in ſcharfen Angriffen auf die Polizei und 
die Gerichte erging. Mehrere Redner erörterten alsdann eine 
geheime Agitation unter den Frauen, da die öffentliche Agitation 
unterjagt ſei. 

— Freiherr v. Hammerſtein, der Chefredakteur der „Kreuz⸗ 
zeitung“ iſt, wie das Komitee der „Neuen Preußiſchen Zeitung“, 
J. A. Graf Finckenſtein, jetzt mittheilt, am 4. Juli von ſeiner 
Stellung und Thätigkeit in der Redaktion bezw. Verwaltung der 
genannten Zeitung „ſuspendirt“ worden. 


Spanien. Einer telegraphiſchen Meldung aus Has 
vannah zufolge hat General Vasco Navarro die Truppen 
des Inſurgentenführers Maco umzingelt. Man ſieht einem 
entſcheidenden Angriff entgegen. 

Rußland. Franzöſiſchen Blättern zufolge ſoll man in 
Moskau ein weitverzweigtes Komplott gegen das Leben 
des Zaren entdeckt haben. Der Chef der Sicherheitspolizei 
in Moskau, Oberſt Berdia ew, beobachtete die Entwickelung 
der Sache bereits ſeit einem Monat. Es ſollen mehrere 
Verhaftungen vorgenommen worden ſein. Acht Perſonen, 
von denen ſechs kürzlich erſt begnadigte Nihiliſten ſind, ſeien 
an der Verſchwörung betheiligt. Die Folgen des Planes 
hätten ſchrecklich ſein können. Der Zar überſandte dem 
Oberſt Berdiaew als Belohnung 10000 Rubel. 

In Odeſſa werden die Hafenanlagen bedeutend er⸗ 
weitert, um den Petroleumdurchgangshandel zu 
heben. Im Kaukaſus ſind wieder bedeutende Petroleum⸗ 
quellen entdeckt worden. Eine neue Quelle bei Grosny 
und Aldant Jurt giebt täglich 20000 Bud Naphta, eine 
andere ebendaſelbſt ſogar 200 000 Pud täglich, ſo daß dieſe 
Quelle jährlich etwa 70 000 000 Pub liefern wird. 


32. Verbandstag der Oſt⸗ und Weſtpreuß. Erwerbs, 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften zu Tilſit. 
Nachdr. verb. y Tilſit, 9. Juli. 

In der heutigen dritten Sitzung fand eine Beſprechung über 
den vom Abgeordnetenhauſe und Herrenhauſe angenommenen 
Stempelſteuergeſetzentwurf ſtatt, insbeſondere über die 
Beſtimmungen, betr. die Beſteuerung der Sparkaſſen. Der 
Referent Herr Rechtsanwalt Cohn ⸗Tilſit charakteriſirte im 
Allgemeinen das Geſetz, welches im Gegenſatze zu den übrigen 
Miquel'ſchen Geſetzen ein Syſtem vermiſſen laſſe, und wohl nur 
den Zweck habe, eine Mehreinnahme von einigen Millionen zu 
erzielen. Redner unterzog ſodann beſonders die 88 13, 26 und 
30 des Geſetzes einer Kritik, beſprach die Tarifbeſtimmungen 
namentlich über die Kauf⸗ und Tauſchverträge und ging ſchließlich 
näher auf die Poſition 58 des Tarifs (Schuldverſchreibungen), 
den wichtigſten Punkt des Geſetzes, ein. Er kam zu dem Schluß, 
daß angeſichts der Thatſache, daß beiſpielsweiſe im Vorjahre 
214 Millionen Mk. Spareinlagen geleiftet wurden, eine Veltenerung 
der Sparkaſſen nicht angebracht erſcheine. 
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Entwurfs hat die Kaffe (Sitz Berlin) 
en Vorſtandsmitgliedern der Genoſſen⸗ 
Onjtigen, gegen Gehalt im Dienfte einer 
ines genoſſenſchaftlichen Verbandes dauernd 
angeſtellten P n für den Fall ihrer Dienſtunfähigkeit ein 
Ruhegehalt zunhern. Als dauernd angeſtellt werden auch die 
jenigen bei einer Genoſſenſchaft oder einem Verbande angeſtellten 
Perſonen betrachtet, welche von Zeit zu Zeit ſich einer Neuwahl 
zu unterziehen haben oder nur im Nebenamte ihre Stellung 
bekleiden. Der Ruhegehaltskaſſe können beitreten: alle Genoſſen⸗ 
ſchaften und Verbände, die dem Allgemeinen Verbande der 
deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften angehören, 
ſowie der Allgemeine Verband ſelbſt, ferner die ſchon genannten 
Perſonen. Die Verwaltung der Kaſſe wird, in thunlichſtem 
Anſchluſſe an die Verwaltung des Allgemeinen Verbands 
der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, 
durch einen Vorſtand geführt, dem ein Aufſichtsrath zur 
Seite ſteht. Der Vorſtand beſteht aus dem Anwalte des All⸗ 
gemeinen Verbandes der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften und aus ſechs durch die Generalverſammlung 
auf die Dauer von ſechs Jahren gewählten Mitgliedern. Von 
dieſen müſſen mindeſtens drei in oder bei Berlin wohnen. Den 
Vorſitz im Vorſtande führt der Anwalt des Allgemeinen Ver⸗ 
bandes. Der Aufſichtsrath beſteht aus neun Mitgliedern, die 
durch die Generalverſammlung auf die Dauer von drei Jahren 
gewählt werden, und von denen alljährlich drei ausſcheiden, deren 
Wiederwahl zuläſſig iſt. Mitglieder des Auſſichtsraths dürfen 
nicht zugleich dem Vorſtande angehören. 

Nach längerer Debatte gelangte folgende Erklärung zur 
Annahme: „Der Verbandstag hält es für zweckmäßig: 1) die 
Ruhegehaltskaſſe erſt dann ins Leben treten zu laſſen, wenn 
mindeſtens 500 Mitglieder ihren Beitritt erklärt haben; 2) nach 
Errichtung der Ruhegehaltskaſſe überweiſt die Hilfskaſſe dieſer 
ein unverzinsliches Darlehn von 100000 Mark. Wenn ſich 
nach fünf Jahren des Beſtehens der Ruhegehalts ⸗Kaſſe 
ergiebt, daß ihr Beſtand geſichert iſt, gehen dieſe 100000 Mark 
in das Eigenthum der Ruhegehaltskaſſe über; 3) innerhalb der 
erſten fünf Jahre des Beſtehens der Ruhegehaltskaſſe werden 
alle Schritte gethan, um feſtzuſtellen, ob mit der zeitigen 
Mitgliedſchaft und mit dem ſtatutenmäßigen Prämienſatze ein 
Beſtehen der Kaſſe geſichert iſt; 4) läßt ſich nach den Erfahrungen 
der erſten fünf Jahre ein dauernder Beſtand der Kaſſe nicht 
nachweiſen, ſo iſt eine Generalverſammlung zu berufen, welche 
eine Aenderung der Statuten oder die Auflöſſeng der Kaſſe zu 
beſchließen hat; 5) bei Auflöſung der Kaſſe empfängt die Hilfs⸗ 
kaſſe das Darlehn zurück. Das verbleibende Kapital wird nach 
Höhe der Einzahlungen der Mitglieder an dieſe oder an deren 
Erben zurückgezahlt. Ueberſteigt in Folge der Zinſenanſammlung 
das Vermögen der Kaſſe nach Abzug aller Unkoſten die ein⸗ 
gezahlten Mitgliederbeiträge, ſo fließt der überſteigende 
Betrag der Hilfskaſſe zu; 6) dieſe Uebergangsbeſtimmungen 
ſind dem Statuten⸗Entwurfe hinzuzuführen. 

Als Vertreter auf dem allgemeinen Genoſſenſchafts⸗ 
tage in Augsburg wurden ſodann die Herren: Schleſinger⸗ 
Neumark in ſeiner Eigenſchaft als gewählter Verbands⸗Bericht⸗ 
erſtatter, ferner durch das Loos Bürgermeiſter Kinder⸗Mehlſack 
beſtimmt. Außerdem wird der Verbandsreviſor Herr Pohl⸗ 
Königsberg dem allgemeinen Genoſſenſchaftstage beiwohnen. 

Der Voranſchlag für 1895/96 wurde in Einnahme 
auf 5800 Mk. und in A f 6400 Mk. feſtgeſetzt. 

Als Ort für d ftjährigen Verbandstag 
wurde Pillkallen gem ſen Vorſchußverein im nächſten 
Jahre fein 25jähriges Beſte hen feiert. 

Zum Verbandsreviſor für die Jahre 1896 bis 
1898 wurde Herr Pohl⸗ Königsberg, zu deſſen Stellvertreter 
Herr Schleſinger⸗Neumark, zum Verbandsdirektor Herr Hopf⸗ 
Inſterburg und zu deſſen Stellvertreter Herr Seffers⸗Inſter⸗ 
burg wiedergewählt. Zum zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden 
wurde Herr Rechtsanwalt Wolski⸗Allenſtein gewählt. Darauf 
wurde der Verbandstag geſchloſſen. 


ſchaften, 
Genoſſenſchaf 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 10. Juli. 

— Einer neuen Beſtimmung zufolge geht die zweite 
Panzer⸗Divi ſion (Schiffe „Baden“, „Baiern“, „Sachjen“, 
„Württemberg“ und Aviſo „Pfeil“) nicht nach Danzig, 
ſondern nach der Nordſee. 

— Daß in Ziegeleien die Arbeiterinnen und jugend⸗ 
lichen Arbeiter bisher oft ungebührlich überangeſtrengt und 
mit Arbeiten beſchäftigt worden find, die ſie geſundheitlich und 
ſittlich gefährdeten, und daß auch die Wohnungsverhältniſſe der 
Ziegelarbeiter häufig zu ſchweren Bedenken in ſittlicher und 
. Hinſicht Veranlaſſung gegeben haben, iſt eine 

hatſache, die ſeit langen Jahren immer wieder zu Maßregeln 
der Behörden Veranlaſſung gegeben und auch den Bundesrath 
bewogen hat, die in der Bekanntmachung vom 27. April 1893 
veröffentlichten Schlußbeſtimmungen für Arbeiterinnen und jugend⸗ 
liche Arbeiter in Ziegeleien zu treffen. Da aber die Klagen 
über jene Mißſtände trotz dieſer Maßnahmen nicht verſtummt 
ſind und auch in den Jahresberichten der Aufſichtsbeamten fort⸗ 
geſetzt wiederkehren, ſo hat der Miniſter für Handel und 
Gewerbe die Provinzialbehörden von Neuem angewiefen, die 
Ziegeleien mit beſonderer Sorgfaßßz und Strenge zu überwachen. 
Wie die Erfahrung gelehrt hat, find die erwähnten Mißſtände 
am ſchwerſten in ſolchen Ziegelein zu bekämpfen, die vorwiegend 
mit ausländiſchen — belgischen, holländischen und ruſſiſch⸗ 
po lniſchen — Zieglern arbeiten und größtentheils auch von 
Ausländern geleitet werden oder doch ausländiſche Aufſeher ver⸗ 
wenden. Da dieſe Perſonen häufig der deutſchen Sprache nicht 
mächtig ſind, oder doch dann, wenn ſie mit den Behörden in 
Berührung kommen, Unkeuntniß der deutſchen Sprache vorſchützen, 
jo ijt es den Polizei⸗ und Gewerbe⸗Auſſichtsbeamten oft beim 
beſten Willen nicht möglich, die Junehaltung der zum Schutze 
der Arbeiter beſtimmten Vorſchriften gehörig zu überwachen. 
Auf Anordnung der Minifter werden deshalb in Zukunft in 
allen Fällen, wo die Annahme gerechtfertigt erſcheint, daß 
jugendliche ausländiſche Ziegelarbeiter in geſetzwidriger 
Weiſe beſchäftigt oder ſchlecht behandelt werden, dieſe jugendlichen 
Ausländer von Landespalizeiwegen aus dem preußiſchen Staats⸗ 
gebiet ausgewieſen werden. In gleicher Weiſe wird nöthigen⸗ 
falls auch die Ausweiſung ausländiſcher Betriebsleiter und 
Aufſeher erfolgen. Daß jugendliche Ausländer des nöthigen 
Schutzes gegen Ausbeutung durch den Arbeitgeber entbehren, 
ſoll in der Regel auch ohne weitere Beweismittel dann an⸗ 
pera werden, wenn fie nicht von erwachſenen Verwandten 
egleitet ſind. 

— Durch Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Poſt⸗ 
amts iſt die Kaution derjenigen Poſt⸗Unterbeamten, die 
nach den bisherigen Vorſchriften 400 Mk. betrug, auf 200 Mk. 
F Der Kautionsſatz von 200 Mk. gilt demnach 
ünftig für ſämmtliche Unterbeamten der Poſtverwaltung. 
Soweit Beſoldungsabzüge der Unterbeamten zur Anſammlung 
der Kaution über den Betrag von 200 Mk. hinaus einbehalten 
worden find, wird deren Auszahlung von den Ober⸗Poſtdirektiouen 
angeordnet werden. 

— Folgende Regimenter feiern Wjährige Gedenktage 
des Krieges 1870/71: am 5. und 6. Auguſt (Wörth) das 
Füſilier⸗Regiment Nr. 37, die Infanterie⸗Regimenter Nr. 46, 
30 und 59 und das Feldartillerie-Regiment Nr. 5; am 14. Auguſt 


(Colombey⸗Nouilly) das Grenadler⸗Regiment Nr. 1 und das 
pb e Nr. 43; am 2. Dezember (Villiers) das 
nfanterie⸗Regiment Nr. 54. 


— Dem Verwaltungs⸗Ausſchuß des Dombau vereins zu 
Köln iſt geſtattet worden, in dieſem oder im nächſten Jahre zum 
Zwecke der vollftändigen Freilegung des Kölner Domes nad) der 
Weſtſeite eine neue Prämien» Lotterie zu veranſtalten. 

— Am Montag ſtarb in Berlin der Sanitätsrath Dr. 
Löwenſtein, ein Arzt von Ruf, im 62. Lebensjahre. 1834 zu 
Schloppe geboren, begann er erſt mit 17 Jahren den Beſuch 
des Gymnaſiums. Mit 23 Jahren trat er in das mediziniſche 
Studium ein. 1861 legte er die Staatsprüfung ab und ließ ſich 
in Berlin als Arzt nieder. Löwenſtein bemühte ſich viel um 
gemeinnützige Dinge. So hat er Verdienſte um die Organiſation 
der ärztlichen Nothhilfe im Often Berlins, der Ferienkolonien, 
des Kindergarteuweſens n. a. m. 

— Vor einigen Tagen deſertirten zwei Soldaten der 
hieſigen Garniſon. Einer von ihnen, ein Fußartilleriſt, war 
in Tuſch von einem dortigen Beſitzer angehalten worden, hatte 
ſich ſeiner Feſtnahme zwar widerſetzt, erhielt aber eine Tracht Prügel 
und iſt jetzt wieder hierher gebracht worden. Der andere, der 
bei dem Infanterieregiment Nr. 14 ſtand, iſt ebenfalls gefaßt. 


— Eine ganze Diebs gefellſchaft iſt heute Morgen er⸗ 
mittelt worden. Vor einiger Zeit ſtand der ehemalige Hausmann 
Johann Wloch von hier bei dem Inhaber des Löwenbräus, 
Herrn Tennig in Dienſt. Vor Kurzem wurde er entlaſſen. 
Da er wohl nicht gleich eine Stellung fand, legte er ſich aufs 
Vagabondiren, wobei ihm fein jüngerer Bruder Anton getreulich 
half. In dem Winkel, den die Culmerſtraße mit dem nach 
Laskowitz führenden Bahngeleiſe bildet, führten ſie in einem 
Gebüſch ein freies Leben. Daß ihnen in ihrer Commer 
friihe auch des Lebens höhere Geuüſſe nicht fehlten, 
dafür ſorgte Johaun. Wohl an ſieben Mal drang er in den 
Weinkeller ſeines einſtigen Brodherrn, indem er den Riegel der 
Hausthür, der nicht gut ſchloß, zurückſchob und die Thür öffnete. 
Mit der Oertlichkeit war er vertraut, und vor Ueberraſchung 
von draußen ſchützte ihn ſein Bruder Anton, der „Schmiere“ 
ſtand. Bei dieſen Beſuchen entwendete Wloch im Ganzen gegen 
20 Flaſchen Wein und Liguenr. Dieſe tranken die Brüder in 
ihrem Gebüſch entweder ſelbſt aus, oder ſie überließen ſie einigen 
Fleiſcherlehrlingen gegen Würſte, die dieſe ihrem Meiſter ſtahlen. 
Der Frau Meiſterin fiel endlich der Verkehr ihrer Lehrlinge mit 
den beiden Wloch auf, man beobachtete ſie und merkte bald den 


Sachverhalt. Als ſich die beiden Wloch hente in aller Frühe 
wieder vor der Schlafſtube ihrer Geſchäftsfreunde durch 


Pfeifen u. ſ. w. bemerklich machten, gelang es dem Meiſter, der 
ſich auf die Lauer gelegt hatte, einen von ihnen, Auton, zu er⸗ 
wiſchen, Johann dagegen entkam. Bei der Vernehmung des 
Anton Wloch ſtellte ſich heraus, daß die vielverheißenden Burſchen 
heute Nacht ihre Aufmerkſamkeit der Wurſtkammer des Herrn 
Fleiſchermeiſters G. geſchenkt hatten. Mittelſt einer langen 
Stange hatten ſie von der Speicherſtraße aus fünf Würſte durch 
den offenen Fenſterflügel der Kammer herausbugſirt und ſich 
darau gütlich gethan. Auf Johann Wloch wird eifrig gefahndet, 
der jüngere, Anton, wurde in Haft genommen. Auch die Fleiſcher⸗ 
lehrlinge, die mit den beiden Spitzbuben Tauſchgeſchäfte machten, 
werden ihrer Strafe nicht entgehen. 

— Wegen Hehlerei wurde heute der Händler Bernhard 
Naderſohn aus der Marienwerderſtraße verhaftet. Wie er 
ſelbſt angiebt, hat er vor einiger Zeit von zwei Sergeanten 
des 141. Regiments, Breitkopf und Pol zin, Montirungs⸗ 
ſtücke, nämlich 15 oder 17 Paar Stiefel und Schnürſchuhe, 
3 oder 4 Mäntel und 2 oder 3 Paar Hoſen gekauft. Breit⸗ 
kopf hatte ihm gegenüber angegeben, daß er die Kammer 
verwaltet und während der Zeit jeiner Verwaltung die Kleidungs⸗ 
ſtücke „erſpart“ habe. N. will dem Breitkopf und dem 
Polzin für die Sachen etwas über 50 Mk. bezahlt haben. Selbſt⸗ 
verſtändlich hat er ein gutes Geſchäft gemacht; er verkaufte z. B. 
die Stiefel nachdem er den Stempel mit Tinte unkenntlich gemacht 
hatte, zu 5-6 Mk. für das Paar. Einen kleinen Theil der 
geſtohlenen Montirungsſtücke fand man im Taubenſchlag des 
Naderſohn verſteckt, ſein jüngerer Bruder, Namens Sally, der 
gleichfalls verhaftet iſt, will ſie dort untergebracht haben. Ein 
dritter Naderſohn, Abraham, iſt der Theilnahme an der Hehlerei 
verdächtig, wurde jedoch auf freiem Fuß belaſſen. Gegen den 
Sergeanten Breitkoßf iſt die Unterſuchung eingeleitet worden. 

— Der Bruttogewinn des vom Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein Gruppe veranſtalteten Bazars in Michelau beträgt rund 
1600 Mark. 

— Das Ohl'ſche Gut Dombrowken im Kreiſe Culm iſt für 
98000 Mk. an den Gutsbeſitzer Herrn Graßmann aus Sachſen 
verkauft worden. 

— Dem Oberſteuer⸗Kontroleur, Steuerinſpektor Schlichting 
in Culm iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— Der Oberſteuerkontroleur Kesler in Biſchofswerder ijt 
nach Culm verſetzt. 

Danzig, 9. Juli. Auf dem Krakauer Felde bei Heubude iſt 
geſtern von einem ſich in dieſer Gegend vorübergehend aufhaltenden 
Mann ein Sittlichkeit sverbrechen an einem 12jährigen 
Mädchen verübt worden. Der Verbrecher, der dem Kinde noch das 
Verſprechen abgenommen hatte, nicht zu plaudern, iſt heute 
durch den Gendarm verhaftet worden. 

Dauzig, 9. Juli. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der neugewählte Stadtrath Bail in ſein 
Amt eingeführt; es iſt ihm das Dezernat des Armenweſens 
übertragen worden. Sodann wurde der Vertrag mit dem 
Militärfiskus wegen der Erwerbung des durch die Entfeſtigung 
auf der Weſtfront freiwerdenden Geländes und der Vertrag mit 
dem Eiſenbahnfiskus über die Regelung der Rechtsver⸗ 
hältniſſe in Folge der Anlage des Zentralbahuhofes endgiltig 
angenommen. Die Stadt zahlt an den Militärfiskus für das 
Gelände 585000 Mk., worauf von der Militärbehörde 311000 Mk. 
Einebnungskoſten zu erſtatten ſind, ferner 34000 Mk. für das 
Grundſtück der Artillerie ⸗ Pferdeftälle auf Pſefferſtadt und 
21000 Mk. für das Wallmeiſtergrundſtück im Ravelin Jakob. 
Das Feſtungsgelände vom Hohethor bis zur Grenze des 
künftigen Parade⸗ und Exerzirplatzes verpflichtet ſich der 
Militärfiskus innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jahren, vom 
Abſchluß dieſes Vertrages an gerechnet, weder ganz noch getheilt 
an Private zu veräußern, behält ſich aber das freie Verfügungs⸗ 
recht über das Gelände für Reichs⸗ oder preußiſche ſtaats⸗ 
fiskaliſche Zwecke vor. Dem Eiſenbahnfiskus gegenüber ver» 
pflichtet ſich die Stadt, gegen eine Entſchädigung von 7935,60 
Mk. die Befeſtigung der Zufuhr⸗ und Bahnhofsſtraße für den 
Zentralbahnhof zu übernehmen und als öffentliche ſtädtiſcke 


Straßen zu behandeln; ferner für 970645 Mk. die Beleuchtungs⸗ 


und für 6640 Mk. die Waſſerleitungs⸗ Anlagen im Zentralbahn⸗ 
hofsterrain und für 81100 Mk. die drei Entwäſſerungs⸗ und 
Spülkanäle herzuſtellen. Für die Uebernahme und dauernde 
Unterhaltung und Reinigung der zu übernehmenden Straßen 
erhält die Stadt eine einmalige Abfindung von 17923,35 Mk 
und für die Hergabe des Vorplatzes an dem Bahnhofsgebäude 
eine ſolche von 33 682,50 Mk. 

Am Sonntag wurde die neue Fahne des Marine⸗Krieger⸗ 
vereins „Hohenzollern“ von dem Vertreter des Kommandanten 
Herrn Generalmajor Wygnanki, feierlich eingeweiht. Der 
General ſchlug mit dem Spruch „Mit Gott für König und 
Vaterland, für Kaiſer und Reich“ den erſten Nagel ein; es 
folgten der Direktor der kaiſerlichen Werft Graf Haugwitz, 
den Vorſitzende des Kriegervereinsbezirks Major Engel u A. 
Nach der Nagelung wurde der Kaijerjalut, 33 Kanouenſchüſſe, 
abgefeuert. 

Heute 


Nachmittag fand in Plehnendorf eine Verſammlung 
der in dortiger Gegend anſäſſigen Fiſcher ſtatt. 


Es wurde be⸗ 


— — ũ—ü——Eʒ 


loſſen, den Fiſcher⸗Verein aufzulöſen und die angeſammelten 
2 zu Ai Theil einer nothleidenden Fiſcherwittwe, zu 
anderem Theil dem Weſtpreußiſchen Fiſcherel⸗Verein zu über 
weiſen. ; 
Danzig, 9. Juli. Bei feinem Scheiden aus ber Stellung 
als Kommandeur der 36. Kavallerie⸗Brigade hat Herr General⸗ 
lieutenant Graf v. Wartensleben, der zum Kommandeur der 
Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion ernannt ijt, an die ihm bisher unter⸗ 
ſtellten Kavallerie⸗Regimenter, 1. Leibhufaren + Regiment Nr. 1 


und Huſaren⸗Regiment Nr. 5, in eirem Schreiben Abſchied ge⸗ 


nommen, in dem es u. A. heißt: „Sechs Jahre habe ich die 
Ehre und das Glück gehabt, an der Spitze der 36. Kavallerie⸗ 
Brigade zu ſtehen, und habe 
Die letztere war 
minationspunkt im Kaiſermanöver 1894, 


die Zufriedenheit Sr. Majeftät c warb. Allen Offizieren, Be⸗ 


amten, Unteroffizieren und Mannſchaften rufe ich ein herzliches 


daß die Brigade ſich ſtets zu 


Lebewohl zu und bin überzeugt, 
e ie Allerhöchſte Zufriedenheit und 


Friedens⸗ wie Kriegszeiten die 
neue Lorbeeren erwerben wird.“ 

Heute Nachmittag fand die General⸗Verſammlung des 
Vereins der Gaſtwirthe ſtatt. Es wurden die Herren 
Punſchke zum erſten Vorſitzenden, Veſter als deſſen Stellvertreter, 
Kuobbe als 


ſoll, für die Hinterbliebenen verjtorbener Vereinsmitglieder zu 
ſorgen. 

A Zoppot, 9. Juli. Der hieſige Krieg erv erein, welcher 
zur Zeit 77 Mitglieder und 5 Ehrenmitglieder zählt, hielt geſtern 
eine Generalverſammlung ab, in welcher der Kaſſenbericht er⸗ 
ſtattet wurde. Hiernach betrug die Einnahme des Vorjahres 
1688 Mark, die Ausgabe 560 Mark. 

L Thorn, 9. Juli. Auf dem hieſigen Hauptbahnhofe 
wurde heute früh durch die Umſicht des aufſichtsführenden 
Beamten ein großes Unglück verhütet. Ein anſcheinend 
ſchwerhöriger Reiſender befand ſich, als eben der Bromberger 
Perſonenzug einfahren ſollte, auf dem Geleiſe, ohne die ihm 
drohende Gefahr zu bemerken. Dem Stationsvorſteher gelang 
es, noch zu rechter Zeit mit eigener Lebensgefahr den Reiſenden 


von den Schienen zu entfernen, wobei beide, wenige Zentimeter 


von den Rädern entfernt, zu Fall kamen. 

Briefen. 9. Juli. Der Ortsarme Kaſimir Milos zewski 
iſt im Alter von 102 Jahren geſtorben. In den Jahren 1813/14 
ſoll er als polnischer Legionär in Rußland gewejen jein; auch 
hat er an der Schlacht bei Leipzig theilgenommen. 

Fl Marienwerder, 9. Juli. In dem 29. Jahresbericht 
für die Zeit vom 1. April 1894 bis Ende März 1895 macht der 
Vorſtand des Arm enpflege⸗Vereins die Mitheilung, daß 
ſich ſeine Wirkſamkeit immer ſegensreicher gejtaltet. Der Grund⸗ 
ſatz, welchen der Vorſtand Tank der einſichtigen Thätigkeit 
ſeiner beiden Armenpflegerinnen immer mehr zur Geltung bringt, 
ſeine Pflegebefohlenen zur Arbeit anzuhalten, ſoweit ſie noch 
zu arbeiten im Stande ſind, entbindet ihn im weiteſten Umfange 
von direkter Darreichung von Geldbeträgen. Infolgedeſſen ver- 
mag der Vorſtand mit den ihm anvertrauten Mitteln mehr zu 
leiſten und hat die große Freude, wahrzunehmen, wie ſehr der 
fittlichen Haltung der Armen dadurch Vorſchub geleiſtet wird, 
daß er ihnen zur Arbeit Gelegenheit giebt. Ganz beſonders er⸗ 
freulich aber iſt der Umſtand, daß der Verein mit ſeinen Be⸗ 
ſtrebungen nicht mehr allein ſteht. Es hat ſich nämlich allmählich 
ein Zuſammenwirken des Frauenvereins, des Magiſtrats und 
der Ortsvorſtände der benachbarten Ortſchaften mit dem Armen⸗ 
pflegeverein herausgebildet, welches ein Verſchlendern der Armen⸗ 
unterſtützungen unmöglich macht und andererſeits eine gewiſſe 
Bürgſchaft für ausreichende Unterſtützung der Armen giebt. 
Freilich kommt alles darauf an, daß der Verein noch leiſtungs⸗ 
fähiger werde. Deshalb werden die Mitglieder gebeten, mit 
ihren Beiträgen und Zuwendungen nicht zu kargen. Die er⸗ 
probte Erfahrung des Vorſtandes, ſowie die ausgezeichneten 
Dienſte, welche die beiden Armenpflegerinnen leiſten, bürgen 
dafür, daß die Mitkel des Vereins eine gute Verwendung finden 
werden. Der E nnahme von 2757 Mk. 34 Pf. ſteht eine Ausgabe 
von 2586 Mk. 44 Pfg. gegenüber. 

+ Stuhm, 9. Juli. Das Jubelſchützeenfeſt geſtaltete 
ſich beſonders heute Nachmittag zu einem wahren Volksfeſte. 
Bei dem geſtern abgehaltenen Jahres⸗Königsſchießen errang die 
Königswürde Herr Fleiſchermeiſter Krauſe ⸗Stuhm, der 
vorjährige Schützenkönig Herr Klempnermeiſter S mol ins ki, 
wurde erſter, Herr Kaufmann Gie ſe zweiter Ritter. Heute 
fand das Jubel⸗Königsſchießen ſtatt, an welchem ſich auch Mit⸗ 
glieder auswärtiger Schützengilden betheiligen konnten. Der 
hieſige Schützenverein hatte zu dieſem Zwecke eine Anzahl 
Prämien geſtiftet. Von auswärtigen Vereinen waren die 
Gilden von Danzig, Dirſchau, Marienburg, Chriſtburg, Marien⸗ 
werder und Culm vertreten. Jubelkönig wurde Herr Kreisbau⸗ 
meiſter Luka s⸗Stuhm, als Prämie wurde ihm ein koſtbarer 
Pokal überreicht; erſter Ritter wurde Herr Gerichtsvollzieher 
Rögler⸗Stühm, zweiter Ritter ein Lehrer aus Chriſtburg. 


x Von der Flatow Bromberger Kreisgrenze, 9. Juli. 
Geſtern Nachmittag wurde das vierjährige Söhnchen des 
Beſitzers Wiedenhöft in Soßnow unter der umgeſtürzten Korn⸗ 
reinigungsmaſchine als Leiche gefunden. Höchſtwahrſcheiulich 
hat das Kind verſucht, auf die ſchief ſtehende Maſchine zu klettern, 
hat die Maſchine dabei umgeriſſen und iſt von ihr erdrückt 
worden. 

Ge Berent, 9. Juli. Geſteru ſtarb im Alter von 73 Jahren 
an den Folgen der Lungenentzündung Fran Rentier v.Laczewska. 
Sie war lange Jahre hindurch Haushaltsvorſteherin im hieſigen 
St. Marienftift, deſſen Wirthſchaft fie mit großer Umſicht leitete. 
Beſonders bekannt war fie in den Kreiſen der ärmeren Les 
völkerung durch ihre große Wohlthätigkeit. 


5 Marienburg, 9. Juli. Im Geſellſchaftshauſe fand heute 
eine von etwa 90 Perſonen beſuchte Abſchiedsfeier für Herrn 
Landrath Dr. von Zander ſtatt. Nach einem auf den Kaiſer 
ausgebrachten Hoch feierte der Stellvertreter des Landraths, Herr 
Kreisdeputirter Schulz aus Klein Montau, in längerer Rede 
die Verdienſte des Scheidenden und ſchloß mit einem Hoch auf 
ihn. Mit tief empfundenen Worten gab Herr v Zander 
feinem Danke Ausdruck und toaftete auf den Kreisausſchuß, den 
Kreistag, den Kreis und die Stadt Marienburg. — Im hieſigen 
Gerichtsgefäugniß verſuchte heute Vormittag der Strafgefangene 
Kamins ki ſich zu tödten. K. war zu einem Meſſer gekommen 
und ſtieß ſich dieſes in einem unbewachten Angenblick in die 
Brit ft. Bald darauf wurde er nach dem Krankenhauſe gebracht. 
Geiſtesſtörung foll der Anlaß zu der unſeligen That geweſen 
fein. : 

Hlleuftein, 8. Juli. Von der hiefigen Strafkammer wurde 
der Eiſenbahn⸗Statiuns⸗Aſſiſtent Rudolf Zorn aus Oſterode 
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu acht Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Allenſtein, 8. Juli. Die frühere Hermenau'ſche Bier⸗ 
brauerei iſt von dem bisherigen Pächter, Herrn Reinke, für 
30000 Mk. gekauft worden. 

* Kreis Neidenburg, 8. Guti. Der aus Allenſtein hierher 
verſetzte Prediger Herr Oskierski hielt am Sonntag in der von 
der Gemeinde Neuhof erweiterten und feſtlich geſchmückten Schule 
zum erſten Male deutſchen und polniſchen Gottesdienſt ab. 
Schon bei der deutſchen Andacht war der Raum kaum ausreichend; 
bei der polniſchen aber zeigte ſich recht deutlich das Bedürfniß 
eines Kirchleins, da kaum die Hälfte der Beſucher in dem Raume 
Platz fanden. 

* Lötzen, 8. Juli. Am 31. Mai hatte der Knecht Jakob 
Karwowski in Staßwinnen die Pferde ſeines Brodherrn 
Abends auf die Weide gebracht, kam dann nach Hanfe, klagte 


Leid und Freud mit ihr getheilt. 
ochgradig überwiegend und fand ihren Kul⸗ 
wo ſich die Brigade 


Kaſſirer, L. Oſinski als Schriftführer wiedergewählt. 
Es wurde dann eine Kommiſſion gewählt, die die Aufgabe haben 
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19505] Heute früh 8 Uhr ſtarb 
nach kurzem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, der 


105400 Dem geehrten Publikum von Grandenz und Um⸗ 
gegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 
Tage hierſelbſt, Marienwerderſtraße Nr. 32, ein 


Seinjten 


Mathes Hering 


Culmsee. 
[9516] Su meinem neuen Haufe Thorner⸗ 


‘aroner Laden 
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Heute Douuerſtag 
Familien- Konzert. 


5452] Specialititen: 


zu Thorn. 5 ] : 
2 Jabrik⸗Schornſteinbau 2 


Der 22. Kurſus für doppelte Buch⸗ auf einem 


— bekleidet: dunkelmelirter Schoß⸗ 
; Nägel un 


ro raue Zeughoſe, grauen Filzhut u. 
barfuß angeblicher Name „Leo“ 
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Herren-, Damen- U. Kinderkonfektion 


19475] Eine renommirte Zigarren⸗ 
Jabrit, die in den Preislagen von 30 


Sämtliches Inventar ge 


Schneider⸗Maſchinen zum außergewöhnlich billigen Verkauf. 
be ebenfalls billig 4b R > uf 


u. Zubeh a.ruh. Einw. z. verm. Grabenſt. 33. 
Wohnung z. verm. Alteſtr. 7, 2 Tr. [9436] 


He. 141 


Tageszeit. Ausſchank von vorzüg⸗ Babu Bebinaung. f ' drehte fi 

5 än (Böhmiſ = . Angabe der Jahresmiethe werd. briefl. werder zum Beiten des Frauen ] : 

4 % Olas 15 Pfg. zum gänzlichen Ausverkauf. unter n 0107 dur Die Erber de eri Tote See wre 

10 N ° Händler made beſonders darauf aufmerkſam, i i Si A ee | ar A Ali A 115 

ſowie Münchener Löwenbräu. = außergewöhnlich sillig ſtelle. F ce ae F Eintritch zunge au Pesch enten. RX Ñ Se 

Hodhachtungsvoll 1 Herrew-Angiige u. Paletots, für Sommer u. Winter, fleine Wohnung Bablreider Bend it ermünfht. den 570 

J. Engl. von 9 Mk. an, 5) | au vermietben. S. Loeffler. 19397] J. A.: Stange. Schuß des 

Milchhalle &ruppe-Michelau Damen⸗Sommer⸗ und Wintermäntel von S| ran J, subesich r 

8 [9401] 2. Schuhmacherſtraße 2. 1 Mk. an $ 5 b. 2 Bimmers a ras ur 5 menge Y 

Beite Grupper Milch, auf Wunſch in bal : (> | Eine Wohnung "gustos: u. eine hier aus 

das Haus geliefert. Uniere Butter Damen⸗Sommer⸗ und Winter⸗Jaquets von kleinere vom 1. Okt. zu verm. Lindenſtr. 7 un : Zündſchu 

doſtet jetzt nur 1 Mark das Pfd. Dicke 1 Mk. an BGT een . and Wolike's Branerei- Garten übrigen 

Bie te Saree: = Ae — 3 a : 3 : > Frau ie kl möbl. Zimm z. verm. Salzſtr. 3. ich e Dieſer J 

A. Steicke, Mühfendanmeifter Mädchen: Sommers und Winter Mäntel 2. 193621 Eine Wohnung, Park, beiten. aus Donnerstag, d. 11. Juli er.: kanntlich 

: m een nent zndi 2 4—5 Zimmern nebſt Zubeh., Gartenanth. | tarot $ 

pereid. Zaxator und Carveritindiner jr u. Ml oer “ pom A au bern. #linbt, Kindenktr 5 

een erb . Knaben⸗Sommer⸗ u. Winter⸗Mäntel von 2 Mk. an, 9504] Wohnung, 6 Zimmer u. Zubehör, lp ( 1011 (1 done 

gebenit. f [9093] Kuaben⸗ u. Burſchen⸗Anzüge u. Paletots von 2 Mk au. 2. Hotes era Te et 
TVVVVCV%%%%é%ͤéſyy f Hk 

gepláttet, in und außer dem parte. \ 1 C , die Herren Schneidermeiſter ff bergſtr. 31. Näheres b. Kaſtell. Krü . wie ein 

Oberthornerſtr. 27 (Hof). beſonders darauf aufmerkſam. Gleichzeitig empfehle 2 faſt neue 19400 Bohnen cera Kabine Kapelle des Jufauterie-Regls. 4 Schutde 


i Inhalt 


bis 80 Mart bervorragendes | leiitet / [9509] Eine Wohnung v. 2 imm. m.] unter perſönlicher Leitumg des 
ſucht für Grandenz und Umgegend > gubeh! be ws eng v2 aim 70,1. : ie icher y 1 El 
einen ar N : 8 12 Wohng.j.4 Zu. Zubeh.z.vm Kirchenſt. 15. Kapellmeiſters Herrn Kluge. Auf 
Bewerber 5 be 9 > gubeh! 3 Il. Wohnung beit. a. 1 Zin. n. A BE Anfang 7½ Uhr, A ee 8 
ewerbe er 2 2 . ubeb. 3 Trepp. an alleinſt. Perſ. zu ver⸗ intrittspreis 50 Pf., Familien reicher 
Kd. ihre ‚Offerten, unter, MW, an Alte Straße 1. meto. A. Oſch in sti, Untertbornerit 21. bel Personen, 1 ark. Juduſtrt 
. . 2 N — 1.168 E & 
9173] Bigarven: Agentur, ein VONIANIONIOANIONIENINIONIONIONIONICNION en | tous, E. G. Modke. Arens 
efucht an verichied. Orten nach einige | DY proye SER | [0493] Floeting, Oberbergitr. 18. | Fitton TMierhnfeumnden Wap] ſtren um 
F | Bau 
on Rae ties 6 mr e Sehr ſchin Arda ene [9362] Giebelwohnung an ruhig. Miether ittowo (Bischofswerder Wpr.). in Pojeu 
aus. Vergtg. Mk. 1500 od. hohe Prov. LI Sehr ſchön durchwachſenen vom 1. Okt. abzugeb. Flindt, Lindenſtr. Schützenhaus (E. Sallach). gebiet d 
zart Bebing Dit, a E buda MI ll N ( S e 7 ie herrſchaftl Wohnung Saale ee Abends N lib 
Baasenstein & Vogler A. . BANDUEB. + v cf x Großes aus en 
a in groß swahl illi N mit Gartenzutritt, fofort zu vermiethen 5245447 * Torſfakt 
194717 Viel Geld in großer Auswafl u billigen Breiſen „an ländlichen Befigeen, empiept bitight | 180591" Sennigi on, Amtsir. 1 Sr ka⸗Militair⸗ onzeri DD een 
T Carl Sommerfeld. L. Mielke, verm. Nah. U Nen -q 8 vom ganzen Trompeter⸗Korys d. Ulanen⸗ ertragrei 
woll. Off. Sub JG. 828 d. d. Ann. Exp. NN NNNTNN NN [9541] Marienwerderſtraße Nr. 32. zlumenſtr. 29. 18927 a eo eaten W ſtößt me 
G. L. Daube Co., Leipzig, Petersſt.34. ° [9507] Ein gebrauchtes, noch ſehr | [9440] Herrihattlihe Wohnung von | Trompeters. id merkes 
> 4 Ein Lager $8 | aut erhaltenes . 5 1 5 auc Ka und Garten⸗ Nach dem Konzert Kräuzchen. Schwein 
x — ) anth., ſowie au eine Wohnungen Bei eintretender Dunkelheit 2 Schwein, 
Milch und Sahne 72 Kleiderſtoffe 8 Pianino ſind von ſofort zu vermiethen und 1. volle Beaters bee conser Garten’ einen m 
für Händler, jedes Quantum, abzugeben 7 iſt wegen Aufgabe dieſes } = Oktober zu beziehen Oberbergſtraße 21. Entree 50 Pfg. und fol 
Schuhmacherſtr. 2, im Laden. 9492144 mi im Ganzen billig zu $e iſt inte qu inte ri Näheres im Hauje 20, part., links. Du: 1 Beſuch bitten bei Schi 
, Schneidemü . exkauſen. ; Fan ; ¡indolf, Stabs-Trompeter, i ra 
Liſten der Sönsigemübler Hierde 25 u, dhl ben wollen i amt, % | Mein Lokal u. Wohnung wets Sallach, Garo, : tid 
‚ski, Gr Be 15 . 191 : ; „ Di YN | eines der größten in Graudenz, i ei ungünſtigem Wetter Streich⸗ > 
L Ronowski, Ötabenftrabe 15. 28 „Danziger Zeitung“, Danzig 25 ie Geldverkehr. „ | anderer Unternehmungen Felber fofout Konzert im Saale des Deutichen Hautes, Hd 
2 Göpel melden. 9468] Ny zu Veste und am 1. Oktober d. Is. Be 
| fc} zu beziehen. 9458 Sk 
n 961626 96396969696 TO 0: ST sente, Met. arszewo. bel 
| Wegen Todes 500 bis 2000 Mark G 7 klei > [9437] Sonntag, den 14. Juli d. J. berg i. 
fl ( MA ine ſteht jofort ein | find auf ſichere Hypothet zu vergeben. roßer u. kleiner Laden | findet auf der Wieſe des Beſißers Herru entwäſſe 
erſtklaſſiges Drei, werd briefl. m. Aufſchr. Nr. 9370 | mit oder ohne Wohnung vom 1. Oktbr. Lucht das diesjährige 3 Branjebi 
1 ſtarler Neſchkaſten Rad a ela. eses. vermietben. Untertborneritr.27.| Sommervergnügen ferner | 
ut erhalten, verkauft preiswerth Dom. a 50 000 Mark Ein möbl. Zimmer mit nachfolgendem Tanz ſtatt. Zu zahlr. Pietid 
Fremboczyn bei Thorn. [9393] sai oh. S Mont 5 c No: a auch ogre en zu 1 1 5 9 1 
ell 95, onate gebraucht, ſehr billig i in Ri > erthornerſtraße 6. ‘ 
Einen großen Boten zum Verkauf. Off. unt. Nr. 9528 an ot aweltes Stelle een Te 0 t h dZ t Bismarckstr.1. Seeheim. beſtehen 
erren 2 Sto e ie Expedition des Geſelligen erbeten. 579000 Mark.) Offerten werden briej- SISBB a oppol, ISMArcksir. |. 9386 S platten, 
f lich mit Aufſchrift Nr. 9482 durch die | Reisende Familienwohnungen billig, 386] Das am 30. Juni verregnete Auf 
aarantirt gute Qualität auffallend billig Exved. des Gejellig. in Graudeng erbet. ebenſo Benfion b. Wilh. Hoffmann. [9389] S ommerfe it h muftert 
e a a 2 Ein feft angeſtellter Beamter auf i y eiume 
Carl Sommerfeld, ze Heirathagesuche. > dem Lande ſucht ein Darlehn von - 8 iſt findet den 14. Juli ſtatt. = fteinpfeil 
[4490] Ein jebr gut. 3ylinderbnrean jue MWeraeögerung feiner Wetrthfchaft Ein Laden [Hedberg . 
ehr gut. Zyli a i 5 : 7 5 ; : y 
mud ein Wasch ch mit Marmorplatte Ein 28 Sabre alter, akad. gebildeter, | auf 2 Ja bre, gegen gute Zinjen. Meld. fragen pel Boe. W. Klein, Mart = Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater de 10 
iſt billig zu verkaufen. landwirthſchaftlicher Beamter, in geſich. werd brlefl. mit Aufſchr. Nr. 9160 d. bur g. Hohe Lauben 31. 6460. Donnerſtag: Sechstes Gaſtſpiel des Koſchm 
Grabenſtraße 22, links. gut. Stellung, von ſtattlicher Sigur, ſucht | Die Exped. des Geſelligen erbeten. - B b Herrn Alex Otto vom Stadttheater Hauptth 
2 bean schr eb, aaa | Amortiſationsdarlehen sn rober: ey] Lewes, 1 Die Waite. vow A um ben 
* reuning erzogenen hingen Damen, zwecks ſpäterer ſchon zu 4% inkl. Amortiſation und Eckhaus, ijt eine : [64553] Die Treue, bie Du vor bem Altars geeignete 
elrath in Korreſpondenz zu treten. | auch andere Darlehen vermittelt ’ W ſchw te — ch vor dem Altare Blattheg 
Malor ) Graudenz efl. Offerten mit genauer Angabe der €. Joks, Pr. Stargard. ohnung a pore eae Du nicht brechen, auch Canna, 
E e unter o poema, Tann ein Käufer auf ein yor, Y Immerh wit ſämmtlichen Zu, A Gedank nicht ES giebt keine Hoffnung. Memelsk 
r. 9334 b. d. Exped. des Gel, erb. elgrun zu ca. orgen behör (Wafjerleitung) per 1. Oktober nr Milito 
Fabrik für moderne Gypsstuckatar. Y Diskretion zugeſichert und verlangt.! nachgewieſen werden. [845%] zu vermiethen. Carl Pauls. Heute 3 Blätter. 


ufe Thorner⸗ 


Den 


et mit drei 
| vermiethen 
Culmſee. 

trengſt. Dis⸗ 
v. Aufnahme 
ume Daus, 
Bilhelmſt. 50 


liebev. Aufn. 
„ſolide Bed. 
cid), Stadt» 
119. [8721] 


aus. 


tag 
nzerf, 
haus. 


Juli er.: 


ert 


Lapelle 


zipale 
a gna 


ler 
rassier- 


Handlung 
(mann. 


rder. 
Juli er, 


uzert 
Bischofs- 
Franen⸗ 


üttags. 
die Wohle 
ten. 
wünſcht. 


ange. 


g. 
art. 


Juli er.: 


liert 


ie-Reats, 


tung des 
Kluge. 


Y. "GB 
Familien, 
tark, 


tke. 
er Wpr.). 


ach). 
er., Abends 


Tonzert 


30. Ulanen⸗ 
Bomm.) Nr. 
des Stabs⸗ 


ichen. 
heit pracht⸗ 
en Gartens. 


itten 
impeter, 
virth. 

er Streich⸗ 
chen Hauſes. 


0. 


Juli d. J. 


gers Herrn 


igen 
tt. Zu zahlr. 
u, Gaſtw. 


„verregnete 
feſt 
Baſtwirth. 


"Theater, 


uftipiel des 

Stadttheater 

daije von 
19374] 


dem Altare 
rechen, auch 
ne Hoffnung. 


ter. 


volvers gegenüber befand 


i 
j 
N 
Y 


a — 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag] 


Der Geſellige. 


No. 160. 


11. Juli 1895. 


Die Hölleumaſchine von Fürſtenwalde. 


ie beiden Abbildungen (Vorder⸗ und Rückanſicht) der Höllenmaſchine, mit welcher jüngſt das Attentat auf 
den 1 Krauſe in Berlin verſucht worden iſt, ſind, unter Weglaſſung alles Unweſentlichen, nach einer Photo⸗ 
graphie des Originals angefertigt und laſſen die raffinirte Herſtellung des gefährlichen Apparats deutlich erkennen. 


h Die Fig. 1, die Vorder⸗ 
E anficht des Apparats dar⸗ 
ftellend, zeigt links die Uhr, 
bekanntlich eine gewöhnliche 
Weckeruhr, von der die 
Weckerglocke oben ab⸗ 
geſchraubt iſt. Der Zeiger 
des Weckers iſt auf 1211 Uhr 
geſtellt (fiehe oben im Ziffer⸗ 
blatt), zu welcher Zeit alſo 
der Wecker in Thätigkeit 
treten ſollte. Die Uhr iſt 
auf einem Holzbrett durch 
Nägel und Draht befeſtigt. 
Rechts von der Uhr ſieht 
man den Theil eines, an 
einem aufrecht ſtehenden 
Holzbrett befeſtigten Re⸗ 
volvers. E 
1 Aus der Rückenanſicht 
geht der Mechanismus des 
Apparats klar hervor. Auf 
die Achſe des Weckers wie 


auch des Uhrwerks ſind 
hölzerne Rollen (Nähgarn⸗ 


4 rollen) aufgeſchoben und befeitigt, von der Rolle des Weckers geht ein Faden nach rechts, der am Ende eines Holzſtabes 


befeſtigt iſt, welch letzterer 


urch Verſchnürung und Vergipſung an ſeinem unteren Theile mit dem Abzug des Revolvers 


feſt verbunden ijt. Der Revolver hat, wie die Zeichnung zeigt, eine umgekehrte Lage und iſt geſpaunt. Er iſt mit 
11 Griff, von dem die Holztheile entfernt ſind, an einem aufrechtſtehenden Brett durch mehrere Nägel und Ver⸗ 


ſchnürung befeſtigt (vgl. Buchſtabe A). 
Der Mündung des Re pe 


ſich ein Pulverkäſtchen 

(P) aus Pappe, aufrecht⸗ 
ſtehend an einem Brett be⸗ 
feſtigt. 
Sobald nun — ſo war 
die Berechnung der 
Wecker in Thätigkeit trat, 
drehte ſich die auf ſeiner 
Achſe ſitzende Holzrolle, 
wickelte den zum ver⸗ 
längerten Abzug A führen⸗ 
den Faden auf, zog dadurch 
den Abzug zurück, der 
Schuß des Revolvers mußte 
ſichentladen und die Pulver⸗ 
menge P entzünden. Von 
hier aus liefen nun mehrere 
Zündſchnüre Z nach dem 
übrigen Inhalt der Kiſte. 
Dieſer Inhalt beſtand be⸗ 
kanntlich aus 7 Flaſchen 
Ligroin, Feuerwerkskörpern, 
Raketen, Pulver u. ſ. w. 


Schutzdeckel in der Hauptkiſte. 
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Unfehlbar würde ſich dieſe ganze Exploſionsladung entzündet haben, ſobald der Revolver los⸗ 
geſchoſſen wurde. Letzteres ſollte auch dann geſchehen, unabhängig von dem Wecker, wenn der Deckel der Kiſte gelüftet 
wurde, denn von dieſem ging ebenfalls eine Schnur nach dem Abzug des Revolvers. 

Der eigentliche Mechanismus der Höllenmaſchine war durch eine über denſelben geſtülpte leichte Kiſte, ähnlich 
wie ein Nähmaſchinendeckel geſchützt, die Exploſionsſtoffe und Flaſchen lagerten, in Heu verpackt, rings um dieſen 
Nur durch einen Zufall, das Hinfallen der Kiſte und Zerbrechen einer Ligroinflaſche, deren 
Inhalt dann aus der Kiſte herauslief, wurde das Vorhandenſein der Höllenmaſchine auf dem Poſtamt entdeckt. 


E Poſener Provinzial⸗Gewerbeausſtellung. 

Auf die große Mehrzahl der Beſucher übt die große 
Gewerbehalle naturgemäß die meiſte Anziehung aus. Ihr 
reicher Inhalt führt durch faſt alle Gebiete des Gewerbes, der 
Induſtrie, des Handwerks, des Handels und der Landwirthſchaft. 
In der linken offenen Seitenhalle führt die Torfſtreufabrik 
Arens u. Co. in Lubichow eine Anzahl gepreßter Würfel Torf⸗ 
ſtreu und in Säcken Torfmull vor. Die Firma Wilh. Löhnert 
in Poſen vervollſtändigt dieſes landwirthſchaftliche Produktions⸗ 

ebiet durch Fabrikate wie Ziegeln, Rohrumhüllungen, Bier⸗ 
ſeidelunterſaze⸗ Inſektenplatten für Botaniker, Verbandpräparate 
aus dem zarten Torfmoos. Die Produkte entſtammen der 
Torffaktorei Karolinenhorſt zu Stargard i. P. Namentlich 
Landwirthe können an dieſen Fabrikaten lernen, einen wie 
werthvollen Schatz ihre Wieſen enthalten, die ſich ſonſt wenig 
ertragreich erweiſen. Ebenfalls in der linken offenen Seitenhalle 
ſtößt man auf die Ausſtellung des Eiſenhütten⸗ und Emaillir⸗ 
merkes Neuſalz a. O. Neben einem Fäkalienwagen, Luft- 
pumpen, Kloſetteinrichtungen findet man eiſerne Zellen für 
Schweineſtalleinrichtungen und ein intereſſantes Modell für 
einen modernen Pferdeſtall. Alles iſt darin praktiſch, ſauber 
und ſolide eingerichtet. Die Glashütten⸗Aktiengeſellſchaft Uſch 
bei Schneidemühl führt in einem pyramidenförmigen Aufbau 
ihre Erzeugniſte in Flaſchen vor, von der einfachſten bis zu der 
kunſtvollſten Arbeit in allen Formen, Farben und Größen; da⸗ 
neben auch rohe Glasblöcke in den einzelnen Stadien der Her- 
ſtellung, was ſehr belehrend iſt. Von den verſchiedenen anderen 
Gruppen der linken offenen Halle ſei noch erwähnt die Aus⸗ 
ſtellung der deutſchen Thonröhren und Chamotte⸗Fabrik Münſter⸗ 
berg i. Schl., ferner die Artikel für Straßen⸗ und Haus⸗ 
entwäſſerung, Gasbadedfen für Schul, Volks⸗ und Mannſchafts⸗ 
Brauſebäder aus der Geig er'ſchen Fabrik zu Karlsruhe i. B., 
ferner die Modelle für Klempner- und Dacharbeiten von 
Pietſchmann in Bromberg und der große gefällige pyramidale 
Aufbau der Steingutfabrik von Heine u. Co. in Chodſcheſen 
bei Kolmar i. P. Die Waaren ſind ſehr ſauber ausgeführt und 
beſtehen in Gebrauchsgeſchirren aller Art, Wandbekleidungs⸗ 
platten, Majolikaartikeln und Chamottefabrikaten. 

Auf dem Wege nach dem Hauptportal der Gewerbehalle 
muſtert der Blick die Ausſtellung des polniſchen Bildhauers und 
Sleinmetzer S. Michalski in Poſen. Sie zeigt einen Sand⸗ 
ſteinpfeiler mit Figur, zuſammen 5 Meter hoch, ein Sandſtein⸗ 
poſtament mit Figur, 1,80 Meter hoch, einen Taufſchein und 
Grabmonumente. In der Gewerbehalle bewundert man dann 
die 10 mächtigen Palmen der Provinzial⸗Gärtner⸗Lehranſtalt 
Koſchmin; ſie zieren den großen Raum unter dem quadratiſchen 
Hauptthurm des Gebäudes. Im übrigen bietet dieſes Inſtitut 
um den großen Springbrunnen auf dem Vorplatze und an ſonſt 
8 Stellen des Ausſtellungsparkes Warmhauspflanzen, 

lattbegonien, Caladien, ja eine Gruppe Knollenbegonie und 
Canna, endlich hat ſie vor der Kalkſteingrotte unter dem 
Memelsdorf'ſchen Muſikpavillon Anlagen mit vielen Gebirgs⸗ 


pflanzen hergeſtellt, die um ſo anziehender wirken, als ſie mit 
wei kleinen Waſſerfällen verſehen ſind. In der Gewerbehalle 
ſelbſt legt die Gartuer-Lehranjtalt noch Pläne für Gartenanlagen, 
Lehrmittel und Fruchtweine vor. Auf der linken Seite der ges 
ſchloſſenen Halle ſtellt die Samenhandlung Barkowski und 
Otmianowski⸗Poſen Saatgutproben in Gläſern, Mehlprodukte, 
Bündel trockene Halme von Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und 
die wachſende Waldplatterbſe aus. Noch umfangreicher iſt die 
Ausſtellung der Samenhandlung Jachimowiez u. Szezawinski 
in Poſen. In kleinen Gläſern auf einem Pyramidengeſtell 
werden über 100 Arten Feld-, Forſt⸗ und Grasſamen gezeigt. 
Für den Botaniker ſehr belehrend iſt die Kollektion der Schloß⸗ 
gärtnerei Goluchowo bei Boguslaw. Sie bietet verſchiedene 
Baumſamen und Koniferenzapfen, verſchiedene Klötzchen und 
Brettchen von ine und ausländiſchen Hölzern, Mißbildungen und 
Verwachſungen der Hölzer von erſtaunlicher Größe. Das bes 
ſondere Intereſſe erregt ſodann das Modell des Steinſalz⸗ 
bergwerkes Inowrazlaw und deſſen Produkte, beſonders 
auch die großen Salzwürfel, die weißen Sprudelſteine und dergl. 
Auch das königl. Salzamt führt feine ſchneeweißen Speiſeſalze, 
ſeine braunen Viehſalze und Rohprodukte vor. Die Herſtellungs⸗ 
ſtadien von Kryſtallſoda, vom Rohmaterial bis zum fertigen 
Produkt, zeigt die chemiſche Fabrik von Suermondt u. Co. 
zu Montwy im Kreiſe Inowrazlaw. 

Vorüber an dem hohen Aufbau von Tabakfabrikaten der 
Fabrik A. Brach u. Sohn⸗Birnbaum kommt man zu der Aus⸗ 
ſtellung der Zuckerfabriken Schroda, Amſee, Toczno und 
Kujawien: alle Arten Zuckerprodukte, Feldbahnmodelle und 
trockene Rübenſamenpflanzen. Die Zuckerfabrik Koſten führt 
aus ihrer beſonderen Abtheilung Präſerven, Dörrgemüſe, Dörr⸗ 
obſt und Obſtweine vor, die Zuckerfabrik Opalenitza in hohen 
Standgläſern verſchiedene Reſtprodukte. Rübenſchnitzel, Melaſſe 
und Scheideſchlamm. Das landwirthſchaftliche Nebengewerbe 
vertreten ferner die Stärkefabrik Bentſchen von Hardt und 
Tiedemann mit Kartoffelmehl und Kartoffelſtärke und die 
Syrups und Stärkezuckerfabrik Wronke, Beſitzer Kwilecki, 
Potocki u. Co. Künſtliche Düngemittel und Kuochenmehl führt 
die chemiſche Fabrik, Aktiengeſellſchaft vorm. Moritz Milch u. Co. 
in Poſen vor, desgl. künſtliche Düngemittel und flüſſige Kohlen⸗ 
ſäure in hohen eiſernen Zylindern die Stettiner Fabrik „Union“, 
Vertreter G. Fritſch in Poſen Die Seifenbranche repräfentiren 
die Firmen S. Engel (Inhaber J. A. Krüger) und Ludwig 
Aſch in Poſen, letztere zeigt ein geſchmackvolles Säulenarrange⸗ 
ment, deſſen Fuß mit Tollettenſeiſen ausgelegt iſt. Ein ſehr 
mühevolles Schauſtück ſtellte die polniſche Streichhölzerfabrik 
Szujski, Moraczewski u. Co. in Krakau auf, nämlich eine mehr 
als meterhohe Pyramide aus farbigen Streichhölzern, die nach 
Art von Moſaikarbeiten in Gebäuden, Wappen und Inſchriften 
aufgeſchichtet ſind. 

Aus der reichen Gruppe Nahrungs- und Genußmittel 
erwähnen wir die Schauſtücke aus Zuckerguß und echtem Mar⸗ 
zipan von Deely u. Ko. (Inh. Com. Graefe), von H. Miehle, 


früher H. Wolkowitz und von Adolf Mewes, alle drei aus 
Poſen. Letzterer fabrizirt in einem Raume der Seitenhalle 
täglich friſche Konfitüren. Als Schauſtück ſteht auf dem Laden⸗ 
tiſch eine Chokoladenpyramide von 110 Pfund im Werthe von 
220 Mark. Sehenswerthe ſüße Ausſtellungen liefern mehrere 
Breslauer Firmen, jo die Chokoladen⸗, Kakao» und Zuckerwaaren⸗ 
fabrik Oswald Püſchel, die mit einer Chokoladenbüſte von 
100 Kilogramm paradirt, und der Hoflieferant Franz Sobtzik 
in Ratibor und Breslau, der in einem hübſchen Pavillon die 
einzelnen Zubereitungsſtadien des Kakao von der rohen Bohne 
bis zum fertigen Präparat zur Anſchauung bringt. Die Mühlen⸗ 
Verwaltung in Bromberg (Seehandlungsmühlen) ſtellt auf 
einem großen Schranke einige 20 Vermahlungsprodukte und 
Mühlenfabrikate aus. 

Sehr ſtark iſt die Liqueur-, Wein⸗ und Kognakbranche vere 
treten. Alle Ausſteller namhaft zu machen, iſt ſchier unmöglich, 
wir beſchränken uns auf einige. Alte Ungarweine ſtellen aus 
A. Cihowicz und St. Pfitzer in Poſen, dieſer in Flaſchen, 
jener in Flaſchen und Fäſſern. Die Kognak- Brennerei Albert 
Buchholz in Grünberg (Schleſien) und Köln a. R. kann ſich 
rühmen, jährlich zwei Millionen Liter ihres Fabrikats zu 
exportiren; in der Ausſtellung zeigt ſie ein mächtiges mit Flaſchen 
und Weinranken deforirtes Faß. Von den Liqueurfabrikanten ſeien 
hervorgehoben: Hartwig Kantorowiez in Poſen mit einer 
ſehr ſchönen Flaſchenpyramide, B. Kasprowiez in Gneſen mit 
einem Glasſchranke, Alb. Wegner in Bromberg mit einem 
Glasſchranke, H. A. Winkelhauſen, Kognakbrennerei in Pr. 
Stargard mit einer Flaſchenpyramide. In 100 Originalkrügen 
bietet die Firma H. C. König in Steinhagen i. Weſtf. ihren 
echten Steinhäger dar. Die Liqueurfabrik von Leon Zehr in 
Schmiegel fällt durch ihre hohe Flaſchenſäule auf. 

Große Mühe, ihre Fabrikate einzuführen, geben ſich die 
Fabriken für Margarinebutter und Margarinekäſe A. L. Mohr 
in Altona-Babrenfeld und die Gebr. Glaſer zu Wilda bei Poſen. 
Aus Fäſſern mit Inhalt haben beide einen Aufbau errichtet, 
in dem jeder Vorübergehende ſich von dem guten Geſchmack der 
Waare überzeugen kann. Ein der Provinz Poſen eigenthüm⸗ 
liches Getränk iſt der Meth, der in der Gewerbehalle dargeboten 
wird, von J. Bayer und J. Jabezynski in Poſen und 
J. Piechocki in Oſtrowo. „Nalewki“Liqueure, auch eine 
Spezialität der Provinz Poſen, liefert Edm. Neymann 
in Schrimm. 

Aus der Gruppe IV des Katalogs erwähne ich für heute 
noch die Koje der Ofenfabrik Fielitz und Meckel in Brome 
berg. Sie zeigt folgende Objekte: einen bunten Majolikaofen, 
einen braunen gothiſchen Kachelofen, einen grün gemalten Jagd» 
kamin für 650 Mk., einen Salonofen, zwei transportable Oefen 
und eine Wandbekleidung. Die Ofenbranche vertreten noch 
Adolf Cohn in Gnejen und Eduard Ephraim in Poſen, 
letzterer führt eine größere Auswahl von Oefen und Herden in der 
bereits erwähnten Kalkſteingrotte vor. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Juli. 


* — In Garnſee Bahnhof iſt eine Poſt hülfſtelle 
in Wirkſamkeit getreten, welche mit dem Poſtamte in Garnſee 
Stadt durch das Privat⸗Perſonenfuhrwerk in Verbindung geſetzt 
worden iſt. 

— Das hieſige Proviantamt hat den Ankauf von Heu 
und Stroh für den Bedarf des nächſten Jahres aufgenommen. 

— [Sommertheater] Brachvogel's Schauſpiel 
„Nareiß“, das erſt vor wenigen Tagen zur Aufführung gelangt 
war, erlebte am Dienstag, diesmal mit Herrn Alex Otto in 
der Titelrolle, eine Wiederholung. Herr Otto hat ſichtlich in 
langem Studium die Rolle tief durchdacht und ausgearbeitet. Er 
ſpielte den wüſten Geſellen mit dem weichen Herzen und doch 
jo kauſtiſchen Witz, der die Leute mit den Bockſprüngen ſeines 
Geiſtes amüſirt, während er ihnen gleichzeitig die unangenehmſten 
Dinge frei ins Geſicht ſagt, mit genialer Selbſtironie. Dabei 
ging er mit ſeinen für dieſe Rolle faſt überreichen äußeren 
Mitteln ſehr haushälteriſch um, was beſonders anzuerkennen iſt. 
Ergreifend ſpielte Herr Otto die Scene, in welcher der aus» 
brechende Wahnſinn in die Erſcheinung tritt: auch die große 
Scene mit dem Pagoden geſtaltete ſich ſehr wirkungsvoll. Die 
ſonſtige Beſetzung des Stückes war die frühere und zeigte die 
gleichen Vorzüge und Mängel wie bei der erſten Aufführung. 

* — Herr Ober-Pojtrath Heyſe bei der Ober-Poſtdirektion 
in Danzig tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand. 

— Dem Oberſtabsarzt v. Kobylecki aus Graudenz iſt die 
Verwaltung der Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Gumbinnen über⸗ 
tragen worden. 

— Dem Roßarzt Wagner beim Poſenſchen Landgeſtüt zu 
Birke iſt der Amtscharakter als Geſtüts-Jnſpektor verliehen 
worden. 

— Der Privatdozent Richarz, bisher in Spandau, iſt als 
Nachfolger Oberbecks zum ordentlichen Profeſſor und Direktor 
des phyſikaliſchen Inſtituts an der Univerſität Greifswald 
ernannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Thilo in Tilſit ijt an die Re⸗ 
gierung in Köslin verſetzt. 

— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: für Herrn 
C. Maager in Königsberg auf eine Abhebevorrichtung für 
Pfannen zur Waffelbäckerei beim Wenden aus einem Tritthebel 
mit oberem und unterem Anſchlag, auf deſſen oberem verlängertem 
Führungstheil die Pfanne in Zapfen gelagert iſt; für Herrn 
Waldemar Je niſch in Bromberg auf landwirthſchaftliche Baur 
werke mit Dächern und Wänden aus Torfmull; für Herrn P. 
Jantzen in Elbing auf eine Zementdachplatte mit verdeckten 
Längsfugen; für Herrn J. Heyn in Stettin auf eine Sägeangel 
mit exzentriſcher Rolle und Keilanzug für Gatterſägen, für C. 
Keibel in Folſong bei Oſtaſchewo Wpr. auf einen hinter der 
Schaar einer Kartoffelerntemaſchine liegenden Transporteur aus 
rotierenden Walzen, die aus Scheiben mit Zähnen oder Zinken 
beſtehen, deren Angriffskante weſentlich gradlinig oder tanzential 
ijt; für Hodam und Reßler in Danzig auf eine Ackerſchleife 
mit Meſſern an der Vorderſeite der Schleifbacken, für Herrn Y. 
Roſenthal in Poſen auf einen Beutel für Waarenproben ohne 
Klammerverſchluß; für Herrn J. Linz in Rawitſch auf eine 
Schlamm⸗ oder Filterpreſſenbahn mit geradem Einlauf, geradem 
Auslauf und durch eine Schraubenſpindel bewegbarem Ventilkegel; 
für Herrn Woldemar Seelig in Stettin⸗Grünhof auf einen 
kurbelartigen Drehverſchluß für Thüren und Fenſter und ſchließlich 
für Herrn Ewald Wabnitz in Grätz auf ein Rechenſpiel aus 
Karten mit einer Anzahl Zeichen und Abbildungen auf der einen 
und Landkarten, Illuſtrationen mit Verſen auf der anderen Seite. 

Thorn, 8. Juli. Der Gouverneur von Thorn, Generale 
lieutenant Boie, hat ſeinen Poſten hier noch nicht angetreten, 
ſondern infolge ſchwer er Erkrankung einen längeren Urlaub 
genommen. Die ärztliche Behandlung des Herrn Gouverneurs 
erfolgt in Berlin in einer größeren Klinik. 

»Ottlotſchin, 8. Juli. Der Fonds zur Anſchaffung eines 
Harmoniums zur Begleitung der Geſänge bei den Gottes⸗ 
dienſten der hieſigen evangeliſchen Gemeinde beträgt bereits 

| 234 Mk. Ein einigermaßen brauchbares Inſtrument ſoll jedoch 
400 Mk. koſten. Die fehlende Summe hofft man in kurzer Zeit 


1 


is P , 


aufzubringen, und fo wird EA bei dem nächſten 
Gottesdienſte ein Harmonium ertönen. Die Gottesdienſte werden, 
da die hieſige Gemeinde kein eigenes Gotteshaus beſitzt, in der 
Kapelle zu Kutta abgehalten. 

(Aus dem Kreiſe Löbau, 9. Juli. Geſtern fand in 
der Aula des kgl. Progymnaſiums zu Neumark tie Kreis⸗ 
lehrerkonferenz ſtatt. Außer mehreren Geiſtlichen und 
einigen Veytretern der Stadt waren der Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath Triehel, ſowie die Kreisſchulinſpektoren aus Dt. Eylan, 
Rieſenburg und Strasburg als Gäſte erſchienen. Nach dem 
dreiſtimmigen Männerchor „Leih uns deines Himmels Höhen“ 
von Gluck, eröffnete der Vorſitzende, Herr Kreisſchulinſpektor 
Lauge, die Konferenz. Dann ſprach Herr Maliſchewski⸗Bielitz 
einen Vortrag über das Thema: „Welches ſind die Urſachen der 
im ganzen unzureichenden Erfolge des Rechenunterrichtes in 
unſern Schulen und wie iſt hier Abhilfe zu ſchaffen?“ Nach 
dieſem Vortrage wurde in drei Lehrproben von den Herren 
Borkenhagen⸗Brattian, Grunert⸗Dt. Brzozie und Jänke⸗ 
Chrosle gezeigt, wie jede der drei Unterrichtsſtufen im Rechnen 
mit gedeihlichem Erfolge zu unterrichten iſt. Darauf wurden 
von den Kindern und Lehrern beider ſtädtiſchen Schulen drei 
wi Lieder im gemiſchten Chore zum Vortrage gebracht. Weiter bes 
: handelte Herr Bleudski aus Terreszewo die Frage: „Welche 
Pflichten liegen dem Lehrer in Bezug auf das Schulgrundſtück, 
insbeſondere auf die Einrichtungs⸗ und Ausſtattungsgegenſtände 
des Schulhauſes, ſowie auf die Umgebung deſſelben ob“? Nach 
der Konferenz fand ein gemeinſames Mittageſſen in der Konditorei 
bei Blohm ſtatt. 

8 Roſenberg, 9. Juli. Bei dem geſtrigen Schütz enfefte 
errang der vorjährige Schützenkönig, Herr Färbereibeſitzer 
Rappuhn, wiederum die Königswürde. Erſter Ritter wurde 
der Major der Gilde, Herr Bäckereibeſitzer Schaffran, zweiter 
Ritter Herr Brauereibeſitzer Weber. — Geſtern badeten einige 
Knaben an der Badeanſtalt. Schon angekleidet, bemerkte das 

echsjährige Söhnchen des Herrn Lehrers F., daß ſein im 

aſſer vergeſſenes Schiffchen unter dem Sprungbrette ſchwamm. 
Bei dem Verſuche, das Schiffchen aus dem Waſſer zu heben, 
ſtürzte das Kind ins tiefe Waſſer. Sein 12 jähriger Bruder 
Richard, der kürzlich beobachtet hatte, daß bei einer Militär⸗ 
Schwimmübung ein Offizier in voller Uniform ins Waſſer 
geſprungen war, um einem Soldaten Hülfe zu bringen, ſprang 
kurz entſchloſſen mit der Kleidung ins Waſſer und hatte die 
Freude, ſein Brüderchen dem Tode des Ertrinkens zu entreißen. 


Marienwerder, 8. Juli. Aufſe hen erregte vor Kurzem 
ein hieſiger Handwerksmeiſter S., welcher vor etwa 14 Tagen 
zu einer militäriſchen Uebung nach Thorn einberufen war. Es 
war bekannt, daß er es bis zum Gefreiten gebracht hatte, ſpäter 
aber wieder degradirt worden war. Es mußte daher überraſchen, 
daß der Handwerksmeiſter am Kreiskrieger⸗Verbandsfeſte in der 
ſchmucken, mit Schützenſchnüren verzierten Uniform eines Unter⸗ 
vffiziers theilnahm. Auch an dem Graudenzer Schützenfeſte 
ſoll er als Unteroffizier ſich betheiligt haben. Ein ehemaliger, 
ſich für dieſes ſchnelle Avancement intereſſirender Soldat richtete 
eine Anfrage an das Regiment, bei dem S. geſtanden hatte. 
Da ſtellte ſich denn heraus, daß der zur Uebung Eingezogene, 
der ſich wohl als Gemeiner zu untergeordnet vorkam, die Unter⸗ 
offizier⸗Uniform einfach geliehen hatte, um „ſchneidiger“ auftreten 
gu können. Der kurz vor feiner Auskleidung in Thorn ebenfalls 
noch vernommene S. wird ſeine Eitelkeit jedenfalls ſchwer büßen 
müſſen. 

Schwetz, 8. Juli. Bei dem Königsſchießen errang der 
Beſitzer E. Deckert aus Glugowko die Königswürde. Erſter 
Ritter wurde Bahnmeiſter Bielert aus Terespol, zweiter 
Ritter Gerichtsvollzieher Lieber t+ Schwetz, dritter Ritter Kauf⸗ 
mann Strehlke⸗Schwetz. — Als geſtern Abend der Schuh⸗ 
machermeiſter G. von hier aus dem Schützenhauſe nach Hauſe 
kam, ſkandalirte fein Geſelle in roheſter Weiſe. G. wollte ihn 
beruhigen, der Geſelle aber griff in ſeiner Aufregung nach einem 
Meſſer und verſetzte ſeinem Arbeitgeber damit zwei Stiche, 
einen in den Hals und einen in die Bruſt. Die ärztliche Unter⸗ 


[9368] Heu wird bis auf Weiteres nicht 
mehr gekauft, da es an Unterbringungs- | # 
raum mangelt. 

robiantamt Graudenz. 


Königl. 


N 
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Oeffentliche Verſteigerung. 


Am Freitag, den 12. Juli cr 
Vormittags 8 ¼ Uhr, 
werde ich auf dem Käthner Kujawski⸗ 
ſchen Grundſtück in Mockrau 
ca. 5 Morgen Roggen 


auf dem Halme 


öffentlich meiſtbietend wwangzweff ber: nn 
5: 


ſteigern. per ſofort Stellung. 


G aa, 522 e 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. Aut. Nr. 9523 d. d. Exp. d. Geſell. erb, 
Oeffentliche Ein junger Mann 


Verſteigerung. en Sn 
Freitag, den 12. Juli tt, 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich beim Einwohner Will 
kewitz zu Abbau Freyſtadt 


Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 F. 


Arbeitsmarkt. 


— — eae A 
Zei Berechnung des In- brat 
sertionspreises athle man 


1 Silben gleich einer Zeilc® 


Ein Kaufmann 
ſucht für einige Stunden des Tages Be⸗ 
ſchäftigung in Buchführung und Korre⸗ 


ſpondenz. Gefl. Offerten unter Nr. 9151 
befördert die Exped. des Geſelligen. 


Ein j. Mann 


flotter Verkäufer, d. auch d. Zuſchneiden 
ernt erren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft, bei beſcheidenen Anſprüchen, 
Meld. werd. briefl. 


Chriſt, 263. alt, firm in der Samen⸗ 
f. u. in allen 
ut dauernde 
Auſtellung. Derj. iſt in jetziger un⸗ 
gekündigter Stellung 5 J. thätig, 
will jedoch ſelbige Veränderungs⸗ 
halber aufgeben. Difert. erb. unt. 
A. B. C. 201 Thorn boſtl. (9478 J 


ſuchung ergab, daß durch den Stich in die Bruſt die Lunge ver⸗ 
letzt worden iſt, ſo daß G. in Lebensgefahr ſchwebt. Der Geſelle 
wurde verhaftet. 

* Schöneberg, 8. Juli. Heute Nachmittag brannte in 
Fürſtenwerder das Gaſthaus des Herrn Jahn nieder. 

£ Dt. Eylau, 9. Juli. Von ſeltenem Unglück wird die 
hier wohnende Arbeiter Ka linowski'ſche Familie verfolgt. Ein 
erwachſener Sohn ſollte ſeiner Zeit gefänglich eingezogen werden. 
Er hat es jedoch vorgezogen, den Armen der Gerechtigkeit durch 
Selbſtmord auszuweichen, indem er ſich vergiftete. Ein zweiter 
Sohn fiel im vergangenen Frühjahr beim Reiſigholen vom Baume 
und brach hierbei das Genick, ſo daß er auf der Stelle ſtarb. 
Vor einigen Tagen nun raffte der Tod auch den Vater plötzlich 
dahin. Dieſer, ein Mann in den 50er Jahren, badete im 
Geſerichſee in der Nähe der Mondry'ſchen Edjneidemühle: auf 
einmal verſank er und konnte nur als Leiche ans Land geſchafft 
werden. 

* Kreis Berent, 8. Juli. Geſtern wurde in Neu⸗Barkoſchin, 
ein Raiffeiſenſcher Darlehnskaſſen⸗Verein gegründet, welcher die 
Ortſchaften Alt⸗ und Neu⸗Varkoſchin, Lubahn, Recknitz, Sobonſch, 
Kl. Bendomin und Kullamühle umfaßt. Zum Vorſteher wurde 
Herr Pfarrer Ded low⸗Neu⸗Barkoſchin, zu deſſen Stellvertreter 
Herr Beſitzer Julius Schulz⸗Neu⸗Barkoſchin und zum Vorſitzenden 
des mo Herr Mühlenbeſitzer Karl Krüger Kullamühle 
gewählt. 

FE Neuſtadt, 8. Juli. Bei dem heutigen Schützenfeſt errang 
die Königswürde der Landrathamts-Regiſtrator Kühl, erſter 
und zweiter Ritter wurden Uhrmacher Ruppert und Tiſchler⸗ 
meiſter Klant. 

Marienburg, 8. Juli. Geſtern Mittag iſt das Grundſtück 
des Beſitzers Zitzlaff in Laaſe, Wohnhaus, Stall und Scheune, 
abgebrannt. Von Möbeln und Wirthſchaftsgeräthen ꝛc. konnte 
nichts gerettet werden, in kaum einer halben Stunde war das 
geſammte Gehöft eingeäſchert. 

Juſterburg, 8. Juli. Der Erfolg der Dreſſur⸗ und 
Leiſtungsprüfungen, welche geſtern auf der Althöfer Wieſe 
abgehalten wurden, war folgender: Klaſſe 8a Reitpferde unter 
dem Reiter: (7 Meldungen, 6 erſchienen.) Preiſe von 200, 150, 
100, 75,60 und 50 Mk. erhielten: v. Simpſon⸗Georgenburg 
(br. Wal. Bajard.), Gruber⸗Jäniſchken (ſchwbr. F.⸗ St. Gift⸗ 
miſcher.), Henkies⸗Gerwiſchken (F.⸗St. Cora.), Schmidt⸗ 
Aweningken (br. St. Cito.), Adomeit⸗Szußkehmen (R. ⸗St. 
Liccenus.), Hahn ⸗Aliſchken (br. St. Verita.). — Klaſſe Sb. 
Preisſpringen. 3 Ehrenpreiſe. Schmidt ⸗ Aweningken 
(br. St. Cito.), v. Simpſon⸗Georgenburg (br. Wal. Bajard), 
Adomeit⸗Szußkehmen (I. - St. Lievenus.). — Klaſſe 9. Trab⸗ 
fahren. Diſtanz 2000 Meter. Von 21 gemeldeten Pferden 
ſtarteten 16. Preiſe 300, 200, 100, 75 Mark. Das erſte 
Rennen wurde für ungiltig erklärt, da die meiſten Pferde 
wiederholt in Galopp gefallen waren. Beim zweiten Rennen 
fiegten: Schneiders⸗Gerwiſchken (ſchwb. St. Cascade) 5 M. 53½ 
Sekunden. Sperling⸗Kl. Skirlak (ſchwb. St. Duda) 5 M. 54 Sek. 
Nau jok⸗Pellehnen (F.⸗St. Braut) 5 M. 59½ Sek., Schmidt⸗ 
Aweningken (ſchwbr. St. Circe) 6 M. 24 Sek. Klaſſe 10. Trab⸗ 
reiten. (20 Meldungen, 16 am Start.) Preiſe 300, 200, 125, 
75 Mk. Es ſiegten Henkies⸗Gerwiſchken (F.⸗St Cayenne) 
6 M. 3 Sek., Schmidt⸗Aweningken (b. St. Cito) 6 M. 7 Sek., 
Schneider⸗Meſchkeningken (b. St. Ausfall) 6 M. 10 Sek. 
Sperling⸗Kl. Skirlak (jhwhr. St. Duda) 6 M. 12 Sek. — 
Klaſſe 11. Zuchtfahren für 3jährige Stuten. (12 Meldungen, 
von denen 9 am Start erſchienen.) Preiſe 500, 400, 300, 150, 
100 Mark. Sieger waren Schinz⸗Lolidimmen (R.⸗St. Palme) 
6 Min., Schneider⸗Gerwiſchken (R.⸗St. Komteſſe) 6 M. 17 S., 
Aſchmoneit⸗Kraulkehmen (ſchwarzbraune St. Walhalla) 6 M. 
25 Sek., Poſt⸗Szublauken (F.⸗St. Fanni) 6 M. 27 Sek., Sperling⸗ 
Kl. Skirlak (br. St. Diana) 6 M. 29. Sek. — Klaſſe 12. Zucht⸗ 
fahren für volljährige Stuten im Alter von 4 bis 7 
Jahren. 17 Meldungen, 12 am Start. Preiſe 400 Mk., 300 Mk. 
200 Mk., 100 Mk., 75 Mk. Sieger: Henkies⸗Gerwiſchken 
(F.⸗St. Cayenne) 5 M. 58 Sek., Schneider⸗Gerwiſchken (ſchwarzb. 


St. Cascade) 6 M. 14 Sek., Naujok⸗Pellehnen (F. St. Braut) 
6 M. 18 Sek., Torner⸗Oſtrowen (br. St. Libelle) 6 M. 46 Sek., 
Schmidt⸗Aweningken (ſchwb. St. Circe) 6 M. 48 Sek. 


Sufterburg, 9. Juli. Ein hieſiger Maurermeiſter hat mit 
dem Bau eines Hauſes begonnen, in welchem ein Saal für die 
Heilsarmee eingerichtet wird. Der General der Armee will 
das Haus käuflich erwerben. 

FP Mohrungen, 9. Juli. Geſtern erſchoß ſich in Wieſe 
der Knecht Schmidt. Sein Dienſtherr hatte ſein Gewehr eben 
geladen, um auf Rehpürſche zu gehen. Da es noch etwas zu früh 
war, las er noch erſt die Zeitung und ſchlief dabei ein. Der 
Knecht ging leiſe in die Stube, nahm das Gewehr und erſchoß 
ſich im Hausflur. Der Beweggrund iſt nicht bekaunt. 

* Liebſtadt, 9. Juli. Ju der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde u. a. beſchloſſen, im Stadtwalde einen 


bedeckten Tanzplatz auf Koſten der Stadt herrichten zu laſſen, 


welcher Vereinen ꝛc. gegen eine geringe Entſchädigung zur Be⸗ 

nutzung überlaſſen werden ſoll. Die Koſten des Baues find anf 

1500 Mk. veranſchlagt. 
Bromberg, 9. Juli. 


heute die Herren Baumeiſter Bock und Referendar Albrecht 


eingeführt. — Eine Bereiſung des Bromberger Kanals 

wird zur Zeit durch den Geheimen Oberbaurath Koz lowski 

aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ausgeführt. 
CO ů — — — 


Verſchiedenes. 


— Auf dem Bismarckſteine inBlankeneſe bei Hamburg 
ſoll ein nationales Denkmal für den Fürſten Bismarck er⸗ 
richtet werden. Die Vorberathungen ſind in Altona bereits 
im Gange. Das Rieſenſtandbild des Fürſten ſoll aus Granit 
hergeſtellt werden. Die Koſten ſür das Denkmal, die über eine 
Million betragen dürften, ſollen durch Aufrufe und Sammlungen 
im ganzen Deutſchen Reiche aufgebracht werden. 


— Das gelbeß ieber wüthet wieder furchtbar in San tas 


in Brafilien. Die Menſchen ſterben zu Hunderten in der 
Stadt und auf den Schiffen. 

[Ein Vatermörder vor Gericht.] In Paſſau 
(Bayern) hat dieſer Tage die Verhandlung gegen den 15 Jahre 


alten Lehrersſohn Heinrich Eduard Dobler von Emmersdorf 
Der Angeklagte hatte am Oſter⸗ 


wegen Mordes ſtattgefunden. 
fonntage Abends 6 Uhr auf dem Wege von Haidenburg nach 
Aidenbach ſeinen Vater, den Lehrer Georg Dobler von 
Emmersdorf, ermordet, indem er ſich von dem Vater, der ſich 
mit ihm im Walde befand, ein Dolchmeſſer geben ließ, angeblich 
um ſich eine Gerte abzuſchneiden; er brachte mit dem Dolch⸗ 
meſſer dem Vater eine Schnittwunde an der linken Halsſeite 
bei, worauf der Vater zuſammenſtürzte. Der Angeklagte kniete 
ſodann auf den Vater, der mit dem Geſichte nach oben lag und 
verſetzte ihm am Halſe noch mehrere furchtbare Schnittwunden, bis 
der Vater kein Lebenszeichen mehr gab. Der Burſche nahm dem 
Vater dann die Uhr und die Geldbörſe, die Schlüſſel ꝛc. ab und 
lief davon, um den Schein zu erwecken, Lehrer Dobler ſei er⸗ 
mordet und ausgeraubt worden. 
den Vater hin. Der Angeklagte ging dann nach Aidenbach. Man 
ſchöpfte aber bald Verdacht und Dobler wurde verhaftet. Der 
15 Jahre alte Dobler geſteht ganz offen die ihm zur Laſt 
gelegte That des Mordes zu. Er giebt zu, daß er ſchon auf 
dem Wege von Emmersdorf nach Haidenburg den Entſchluß faßte, 
ſeinen Vater umzubringen, wenn er ſich noch länger weigere, 
ſeiner Bitte, die Stelle als Kaufmannslehrling, die er inne hatte, 
verlaſſen zu dürfen, zu willfahren. Er erzählt mit wahrhaft 
entſetzlicher Ruhe alle grauſigen Einzelheiten, ſo daß ſeine 
Vernehmung in kürzeſter Zeit abgeſchloſſen werden konnte. Eine 
Störung im Geiſtes leben des jungen Dobler ſtellt der Gerichts⸗ 
arzt entſchieden in Abrede. Der Staatsanwalt beantragt 15 Jahre 
Gefängniß. Die Vertheidigung plaidirt auf Unterbringung 


des Dobler in einer Irrenanſtalt auf die Dauer von ſechs Wochen, 


da Dobler ein moraliſcher Idiot ſei. Der Gerichtshof 
beſchloß demgemäß und ſetzte die Verhandlung aus. 


[93781 Suche per ſofort oder 15. Juli 
Stellung als 
Sujpeftor 

auf einem Gute. Bin 23 Jahre alt 
evangel., praktiſcher Landwirth, ſehr 
ſolide und fleißig, worüber die heſten 
Zeugniſſe. Gefl. Offerten unter H. W. 
poſtlagernd Hammerſtein. 

[9101] E. j. geb. Landwirth, 3½ J. 
b. Fach, ſ., geſt. auf g. Zeugn. in inten. 
Wirthſch. Stell. unt. der Leit d. bie 


[8970] Für mein Baugeſchäft und 
Ziegeleibetrieb ſuche ich von ſofort 
einen tüchtigen 
Bu 
derſelbe muß mit allen vorkommenden 
Arbeiten des Komtoirs, der Buchführung 
und Korreſpondenz vollkommen ver⸗ 
traut ſein. Bewerbungen unter Bei⸗ 
fügung von E 1 
Gehaltsanſprüchen erbittet. 
Ortelsburg, im Juli 1895. 
F. Woiwodt, Manrermeifter. _ 


19448 
mein 


chhalter 


ein Lehrling eintreten. 

Nathan Lachmann, Bromberg. 
19270] Einen tüchtigen, flotten 
eugnißabſchriften und Verkäufer 
Umgangsformen, wünſchen für unſer 
Manufaäktur⸗Geſchäft per 1. reſp. 15. 
Auguſt d. Is., bei hohem Gehalt zu 


Familienanſchluß. Geh. n. Ueberein 
Gefl. Off. u. W. S. poſtl. Nikolaiken Wpr. 


2 Oberſchweizer. 


[9481] Verh. tücht., vertraute Männer. 


geſucht. 


Tüchtiger Buchhalter 
aur Regelung ein. Buchführung baldigſt 
Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9451 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


engagieren. 
Gebr. Jacoby, Infterburg. — 


und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Auguſt einen tüchtigen, 


ſuchen fur fof. od. ſpät. zu kl. od. größ. 
Viehbeſtand dauernde Stell, wie auch 
mehr ſ. ſol., verh., n e e 
ſuchen z. Oktbr. Stell. und werden frei 
zugewieſen durch Oberſchweizer Stoll, 
Sdunkeim per Tolksdorf Oityr. 


193211 Ein Wirth 

nicht Inſp., derſ. ijt m. Vieh, Pferdez. u. 
Landw. b. Laſtf, ſehr erf, lei., ſchr., rechn. 
enüg., beid. Spr. m., 45 $. alt, kath., 
ucht Stell. als W. od. V., Geſpannw., 
bezw. ꝛc. p. 1. Juli od. ſp., am liebſt. in 
Oſtpr. Meld. an das Miethskomtor in 
Paſſenheim Oſtpr. erbeten. 

[9098] Ich ſuche eine Förſter⸗ oder 
e er ead vom 1. Oktbr. 
in 40 F. alt, verh. Herr Rittmeiſter 


ein großes, 2 Jahre altes 
Schwein, 2 mittlere Futter⸗ 
ſchweine, 1 Glasſpind 


zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 


Offerten erbittet 


[9085] Aelterer, erfahrener, praktiſcher 
Landwirth, mit ſehr guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht ſofort od ſpät. 6 
möglichſt als alleinſtehender Beamter. 


Inſpektor Redmer, Neuſtettin. 


Roſenberg, den 9. Juli 1895. 
19418] Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


19487] Oeffentliche 
Zwaugs⸗Verſteigerung. 
Sonnabend, den 13. d. M. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich bei dem Höcker Herrn 
Kalinowski zu Biskupitz 


1 Pferd, 1 Spazierwagen, 
Arbeitswagen, 4 Schweine, 


Stellung 


Forſtaufſeher. 


Ein Landwirth 

verh., welcher bis 11. November 1895 in 
ſteht, ſucht geſtützt auf ſeine 
gute Führung und Atteſte eine andere 
Stelle, womöglich zur Selbſthewirth⸗ 
ſchaftung eines kleinen Gutes Derſelhe 
iſt von Jugend auf bei der Wirthſchaft 
praktiſch bewandert. Meld. werd. briefl. 
unt. Nr. 9427 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein Landwirth 
ut. Schütze, mit ſchriftl. Arb. vertraut, 
ucht zum 1. Oktbr. Stell. als Jäger u. 
Gefl. Offert. briefl. unt. 
Nr. 9527 an die Exp. d. Gef. erb. 


i 

Sieg be ogee be — ich 13 

in, wird mich empfehlen. 
Forſth. Oskarszyn bei Stotzken, 

Regb. Gumbinnen. : 
Tartid, Privatiórfter. 
R 7 epr. Heizer 
Maſchinenſchloſſer, wroicoinicm, 
Rep. vollk. vertr., ſ. St. i. Fabr. od. Dampfer 
y, sor: od. ſpät. Meld. m. d. Aufſch. Nr. 
9426 d. d. Exped. d. Gejell. erbeten 
[9470] Suche von ſogleich oder ſpäter 

eine Stelle auf einem Gute als 


Sattler und Hofmeiſter. 
Gefl. Off. u. M. W. 32 poſtl. Danzig erb. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger [9084] 


Heizer und Maſchiniſt 
der auch Reparat. ausf. kann u. im Löthen 
fähig iſt, ſucht ſehr dauernde Stellung, 
wo ſpäter Verheirathung geſtattet iſt. 


Jahre 


tellung, 


20 % Kiſten Zigarren, 1 Zieh⸗ 
rolle, 1 Nähmaſchine, 4 Tiſche, 
1 Dezimalwaage nebſt Ges 
wichte, 1 Schlitten, 1 Wand⸗ 
uhr, 7 Kanarienvögel, 2 
Gielen, 1 Leine, 1 Zann n. 
v. a. Gegenſtände 


meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen. 


Culmſee, den 9. Juli 1805. 
Doellning. Gerichtsvollzieher. 


ſprechen 


Erped. d. Geſell. erb. 
äußerſt tüchtiger 


die Exped. des Geſell. erb. 


Ein Landwirth, 12 J. b. Fach, pol. 

d, dem gute Zeugn. 

3. Seite ſtehn, ſucht zum 1. Oktb. Stell. 
Offerten brieflich unt. Nr. 9526 an die 


Ein praktiſch u. theoretiſch gebildeter 


Landwirth 


mit 13jähr. Praxis, ſehr gut. Zeugniſſen 
u. Empfehlungen, der in jetz. Stellung 
41/ Jahre mit großem Erfolge gewirth⸗ 
une ſucht zum 1. Oktober er., au 

rüher ſelbſtſtändige Stellung. Gefl. 
Off. werden briefl. unter Nr. 8946 durch 


Off. an Heizer P. Klein, Groß⸗ 
Nordſee per Achterwehr bei Kiel. 


Ein Unternehmer 


und Empf. 
114 


rüben, Ehaufjeebaumaterialien 2c. und 
äußere Arbeiten von Zuckerfabriken, 
welcher Jahre in dieſem Fach thati 
war. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 942 


durch die Exped. des Gejell. erb. 
— — ——— —ů — ů —— T— TR 
6 junge Mat., 2 erſte Verkauf. f. Solos 


nialw,, 2 Drogiſten plazirt ſof. Arthur 
Janke, Berlin O., Madaiſtr. 6. 


für 


19213] Tüchtigen, gewandten 
U $ 

Verkäufer 
möglichſt der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig, ſuche ich zum baldigen Eintritt für 
mein Manufakturwaaren⸗ und 
garderoben⸗Geſchäft. Off. nebſt Photo⸗ 
graphie, Zeugniß⸗Abſchr. u. Ang. der 
Gehaltsanſprüche. 


191621 Wir ſuchen für unſer Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft von ſofort 
einen tüchtigen Verkäufer 
und einen Volontgir 
die der poln. Sprache mächtig ſind. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 
[9214] Für meinen Ausgelernten 
tüchtigen Verkäufer 
ſuche Stellun 
waaren⸗ un 
gleich oder zum 1. Auguſt cr. 
W. Naguſchewski Raft, 


9122] Ich ſuche für mein Manufaktur⸗ 
wadren-Gegchäft per 15. d. Mts. reſp 
per 1. Auguſt 


zwei Verkäufer 
welche fertig polniſch ſprechen. Zeugniß⸗ 
kopien u. Gehaltsanſprüche bitte 
ge beizufügen. } 
riejen Wpr., im Juli 1895. 
Simon Ajmer Nachfl. 
[9464] Für mein Mannfaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich noch per 1. 
Auguſt einen 


lüchtigen Verkäufer 


welcher polniſch ſpricht u. zu dekoriren 
verſteht. Offerten mit Zeugniſſen und 
Photographie erbeten. 

P. Benjamin, Culm. 


Beſitzer, von Feldbahnutenſilien und . 
Saen für Laſtfuhrwerke, empfiehlt] [9946] Ein flotter 
ſich für Erdarbeit, Zufuhr von Zucker⸗ 


Verkäufer 
mein Manufakturwaaren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft und ein 

Lehrling 
finden ſofort Stellung, und wollen ſich 
melden mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei 

Louis Gutmann in Vietz 


jungen Mann 
(Chriſt). 


nißabſchriften und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen ſind, zu richten an 
Tb. Schimmelpfennig, 
Lauenburg in Pommern. 
19204] Suche für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


jungen Dann 

als Verkäufer. Es wird auf eine durchaus 
tüchtige Kraft reflektixt, die bereits in 
ſolcher Stellung mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen iſt. Schriftliche Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an 

Hermann Moeck jun. Mühlhauſen 

Kr. Pr. Holland. 

gesch Für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt 
1895 einen 


Volontär oder jüngeren 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Hoffmann, Pelplin. 
[9390] In meinem Manufakturwaaren⸗ 


Herren⸗ 


D. Jacoby, Lötze n. 


8 in einem Kolonial⸗ 
Schankgeſchäfte von 


Oſterode Opr. 


zwei ältere Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, per 
15. d. Mts. oder 1. Auguſt Stellung. 
D. Auerbach, Bromberg. 


[9415] Zum Autritt am 1. Oktober 
er. ſuche ich bei hohem Gehalt einen mit 
der Eiſenwaarenbrauche und Haus⸗ und 
Küchengeräthen gründlich vertrauten 


älteren Kommis. 
Bewerbungen mit nur beſten Empfeh⸗ 
lungen un Senguiijen, die chriſtlicher 
Religion ſind, wollen ſich melden. Photo⸗ 
raphie oder perſönliche Vorſtellung er⸗ 
eten. Kenntniß der polniſch. Sprache 
erwünſcht. 
Oscar Bauer, Nakel (Netze). 


tels 


und 
mein Reſtaurations⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden 


Buffetier > 
welcher der deutschen und polnischen 
Sprache mächtig jein muß. Meldung. 
werd. briefl. mit Auſſchr. Nr. 9512 d. 


a. d. Oſtbahn. die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Das Meſſer legte er neben 


Per 15. Juli cr. ſuche ich für 
erren⸗Koufektions⸗Geſchäft mit 
feſten Preiſen zwei tüchtige Verkäufer, 
auch kann in meiner Leder⸗ Handlung 


von angenehmem Aeußern und feinen 


[8968] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 


1 Kenntniß der polnisch. Sprache 
erforderlich. Bewerbungen, denen Zeug⸗ 


und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft finden ö 


Zum ſofortigen Antritt ſuche für 
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In das Regierungskollegium wurden 
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Dekauntmachung. 

19536] Die Direktorſtelle an der 
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule (nenn 
Schulklaſſen, drei Seminarklaſſen) iſt 
zum 1. Oktober neu zu beſetzen. 

Gehalt 2100 k., ſteigend 5 Mal von 
5 zu 5 Jahren um 150 ME bis auf 
2850 Mk. Nußerdem 1500 Mk. Funk⸗ 
tionszulage“ und Dienſtwohnung oder 
600 Mk. obnnngSgeldaniäiuß: 

Bewerber, welche die Briifung pro 
facultate docendi, ſowie die Rektor⸗ 
prüfung bestanden haben, wollen ſich 
bis zum 31. d. Mts. bei uns melden, 
unter ane en 
Lebenslaufes un eſundheits 
Atteſtes. 

Bewerber, welche die volle Berech⸗ 
tigung zum Unterricht in Religion und 
Deutſch beſitzen, werden vorzugsweiſe 
berückſichtigt werden. 


Graudenz, den 7. Juli 1895, 
Der Magiſtrat. 


Sfadt⸗Ferüſprecheinrichtung 
in Graudenz. 


[8438] Diejenigen Perſonen pp., welche 
im laufenden Jahre Anſchluß an das 
Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten 
wünſchen, werden er ud, ihre Ans 
meldungen recht bald, ſpäteſtens aber 

bis zum 1. Auguſt 
an das Kaiſerl. Poſtamt in Graudenz 
einzureichen. 

uf die Herſtellung der Anſchlüſſe 
im laufenden Jahre kaun nur Dann 
mit Sicherheit gerechnet werden, wenn 
die Anmeldungen bis zum obigen Zeit⸗ 
punkt hier vorliegen. 


Danzig, 1. Jun 1895. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Zielcke. 
Bekanntmachung. 

[9488] Ein erfahrener Bantechniter, 
Architekt und ein gewandter Bau⸗ 
1 werden von ſofort auf die 

auer von 2—3 Monaten zur Hilfe⸗ 
leiſtung bei Ausarbeitung eines größeren 
Bauentwurfes geſucht. 

Bewerbungen ſind unter Beifügung 
der Beuguifie und Angabe der Gehalts- 
Anſprüche an den Unterzeichneten ſo⸗ 
gleich einzureichen. 

Ueber die Erſtattung von Zureiſe⸗ 
koſten bleibt die Entſcheidung vor⸗ 
behalten. 


Marienwerder, 6. suli 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
19417] Der Liebendamm bierjelbit 
ſoll eingeebnet und neu gepflaſtert 
werden. Koſten⸗Anſchlag und Aus⸗ 
führungsbedingungen liegen bei uns 
zur Einſicht aus. 

Schriftliche Angebote von Bauunter⸗ 
nehmern ſind uns bis zum 15. Juli er. 
einzureichen. , 

arienwerder, den 9. Juli 1895. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


[9215] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
treckung Toll der im Grundbuche von 

ozlowo und Skarszewo Band X, 
Blatt 87 auf den Namen der Frau 
Camilla von Turowska geb, von 
Zboinska eingetragene, aus den Ritter. 
en Kozlowo, Skarszewo u. Deutſch 
onopath beſtehende Güterkomplex, 
welcher bis dahin das v. Zboinski'ſche 
Fideikommiß bildete 


am 14. Oktober 1895, 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 8 — vers 
ſteigert werden. 8 

Die Güter liegen an der Dirſchau⸗ 
Bromberger Eiſenbahn unweit von 
Schwetz und Terespol. _ 

Das Grundſtück iſt mit 2101,52 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 1182 ha 
36 ar 78 qm zur Grundſteuer, mit 
1610 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle und beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 13, eingeſehen 
werden. / 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 16. Oktober 1895 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 8 — 
verkündet werden. 
Schwetz, den 4. Juli 1895, 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 


[9148] Am 13. d. Mts., 3 Uhr Nach⸗ 

mittags, wird das hieſige Schulgehöft, 
beſtehend aus 1 Schurzbohlen⸗Schul⸗ 
hauſe, 1 Schurzbohlen⸗Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, 1 Bretter⸗Holzſtall und Um⸗ 
zäunung gegen Meiſtgebot zum Abbruch 
an Ort u. Stelle verkauft. 


Slupp, bei Lautenburg Wpr. 
Der Schulvorſtand. 
[9455] Suche eine gebrauchte, gut er» 
haltene 


y kaufen. 5 
utsbeſitzer Kleingaertner, Bobau 
b. Neuendorf, Kr. Lyck. 
1370] Streichfertige Oelfarben 
Firnißf, Lacke u. |. w. offerirt billigſt 
E. Dessonneck. 


eines 


A, 


2 


Holzmarkt. 


* " 
Die Holz⸗Verkäufe 
für das Königliche Forſt⸗Revier 
Wildungen 
Boft Gr. Schliewitz für Juli / September 
1895 finden ſtatt: 

Aus dem ganzen Revier: 15. Juli, 
20. Zugufl 23. September, im Gaſt⸗ 
hauſe zu Kasparus, jedesmal von 
10 Uhr Vormittags an. 148421 


der Zeugniſſe, eines ¢ 


Auftuf an Deutſchlands Frauen! 


Der fünfundzwanzigſte Gedenktag der Sedanfeier naht. 


* 


H. Merten, Danzig 


Schiffswerft und Maschinen - Fabrik 
empfiehlt sich zur Lieferung von 


Dr 
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eingelebt. das Dentide Mey mau du begründen Ber Bietem Lange ii fein | Schleppkähneit, Pontons, Hand- und 
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Werkſtätte. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag] 


Der Geſellige. 


Nachdr. verb 


Der Ueberzählige. 
Novelle von H. Falkenhagen. 


Dem Kandidaten ward es etwas unbehaglich. 

„Vorzügliches Holz das, wie das riecht! Echtes Harz⸗ 
taunenholz“, ſprach er auf gutes Glück. o 

Der Meijter ſchaute ihn groß an. „Kennen Sie etwas 
davon?“ ta 5 

„O ja, Meiſter. Habe ſelbſt früher in meines Vaters 
Hauſe an der Hobelbank geſtanden. Glauben Sie!“ 

Damit nahm er dem alten Brummbär ohne weiteres 
den Hobel aus der Hand und begann regelrecht zu hobeln. 
Schrum! Schrum! Es war eine Freude, zuzuſehen. 

Der Meiſter ſperrte Mund und Augen auf und ſchaute 
verblüfft darein, die Frau Meiſterin ließ das Strickzeug 
fallen und ſchlug die Hände über den Kopf zuſammen. 

„Sind Sie vom Handwerk?“ fragte der Meiſter 
ſchüchteru. ] : , 

Reuther Hobelte ruhig weiter. Serum! Schrum! Die 
Spähne flogen wie Schlangenringel davon. Dann klopfte 
er den Hobel aus und blies noch obenein kunſtgerecht hinein. 

„Nein“, antwortete er jetzt. „Aber mein Vater war 
ein großer Liebhaber der Tiſchlerei, und da lernte ich etwas 
davon. Ein echtes und rechtes Handwerk, Meiſter.“ 

„Das will ich meinen. Aber erlauben Sie, ein Bürger⸗ 
meiſter⸗Kandidat, der hobeln kann, iſt mir noch nicht vor⸗ 
gekommen.“ : Ad. x 

Der Supernumerar lachte wieder: „Ein richtiger Bürger⸗ 
meifter muß alles können. Dann weiß er auch, wie den 
Menſchen zu Muthe iſt.“ 5 

In dieſem Augenblick trat Apothekers Hans in die 
„Guten Morgen, Meiſter. Sie müſſen uns 
ſchleunigſt einen neuen Küchenſchrank machen. Kommen 


4. Fortſ.] 


Sie und nehmen Sie Maß!“ 


Während dieſer Worte blinzelte er den erſtaunten Kan⸗ 
didaten, dem er eine tiefe Verbeugung machte, verſtändniß⸗ 
innig an. 

der Tiſchler fagte zu und begleitete den wieder davon⸗ 
eilenden Pharmazeuten bis in den Hausgang, die Thür 


halb offen laſſend. 


Hier ſprach Hans etwas laut, daß es in der Werkſtätte 
wohl verſtanden werden konnte: „Den wählen Sie, Meiſter, 
ein tüchtiger braver Mann. War ſchon bei meinem Vater, 
der ganz von ihm eingenommen iſt.“ 

„Keinen andern, Herr Proviſor. Denken Sie, er kann 
ſogar hobeln.“ AN 

Der Proviſor nickte und flüſterte geheimnißvoll: „Ein 
Wetterkerl, auch leimen.“ 

Aeußerſt freundlich ward Reuther vom Meiſter und der 
Frau Meiſterin verabſchiedet. Letzterer ſagte er noch einige 
ſchmeichelhafte Worte über ihr gutes Ausſehen, die ſie 
knixend entgegennahm. 

„Mutter, was meinſt Du?“ fragte der Alte. 

„Den wählſt Du, Vater, nur den“, erwiderte Mutter 
überzeugt. Der iſt ein Mann mit dem Herzen auf dem 
rechten Fleck.“ ' 

„Und kann hobeln“, ſchloß der brave Meiſter, wahrhaftig 

obeln.“ 

5 Gedankenvoll ſchritt Reuther die Straße entlang. „Welche 
Rolle ſpielen oft reine Nebenumſtände!“ ſprach er für ſich 
hin. „Sie entſcheiden die Dinge, während die Hauptſache 
gar nicht berührt wird. Bei dem Tiſchler entſcheidet mcr 
Schickſal der Hobel und vielleicht der Küchenſchrank des 
Apothekers. Man köunte lachen, wenn es nicht gleichzeitig 
ſo traurig wäre. Wie wird es beim nächſten Stadt⸗ 
verordneten gehen? Was ſagt die Liſte: „Rentner, drei 
heirathsfähige Töchter, konſervativer Politiker“. Ein ganz 
neues Bild.“ e 

Am Haufe angekommen, mußte der Supernumerar 
klingelu. Ein hübſches, ſchwarzlockiges Mädchen öffnete. 
Er machte ihr eine artige Verbeugung, worüber ſie er⸗ 
röthete. Dann führte ſie den Ankömmling in das Empfangs⸗ 
zimmer des Vaters und Rentners. in 

Hier ſaßen außer dem Vater noch eine ältere Dame 
und zwei erwachſene Mädchen, nicht minder hübſch als die 
ſchwarzlockige Führerin, nur blond und braun. Neugierig 
und mit Theilnahme betrachteten die anweſenden Schönen, 
Mama nicht ausgenommen, die Erſcheinung des Ueber⸗ 
zähligen und entfernten ſich nur ungern, als der Vater 
winkte. Indeſſen blieb die Thür, durch die der Rückzug 
geſchah, nur angelehnt, und dem Kandidaten entging es 
nicht, daß Frauenohren an der Spalte lauſchten. 

„Hier gilt es ſich doppelt zuſammenzunehmen“, war 
ſein Gedankengang, als er mit dem Rentner zur Sache 
überging. 

„Alſo Sie ſind auch ein Kandidat um unſere Bürger⸗ 
meiſterſtelle. Die Wahl wird uns recht ſchwer, nicht allein 
wegen der großen Anzahl der Bewerber, ſondern noch mehr 
wegen der ſchweren Aufgaben, die des neuen Bürgermeiſters 
warten. Sie ſind doch konſervativ in Ihren politiſchen 
Anſichten?“ 

Der Uebergang geſchah plötzlich, aber Reuther parirte 
pu „Bin durchaus für geordnete Zuſtände“, erwiderte er 

eſtimmt, „und für Erhaltung des beſtehenden Guten.“ 

„Na, das läßt ſich hören. Iſt auch nöthig in unſerer 
Zeit des bodenloſen Vorwärtsdrängens und des leichtſinnigen 
Schuldenmachens. Steuern, nichts als Steuern. Wie denken 
Sie über Steuern, Herr Kandidat?“ 

Reuther lachte: „Sind durchaus unangenehme Dinge. 
Wer bezahlt ſie gern? Je weniger deſto beſſer.“ 

„Ganz meine Meinung. Wir müſſen in regen: 
haltung ſparen, ſehr ſparen, ſonſt geht das Gleichgewicht 
verloren. Und dann vor allem mehr Gerechtigkeit in der 
Laſtenvertheilung. Ich zum Beiſpiel bin mit Steuern 
lr ein überbürdet, weil man mich mit meinen paar Mark 

r einen reichen Mann Br Bin es allerdings auch im 
gewiſſen Sinne — hier blickte er verſtohlen nach der Thür, 
woher ein leiſes Räuſpern ertönte — aber zu viel iſt zu 
viel. Wie, Herr Supernumerar?“ 

Ich kann Ihre Vorſtellungen genau nachempfinden“, 
erklärte dieſer. 

un mich. Ihre Aufgabe als Bürgermeiſter wird 
es f „ dieſe himmelſchreienden e auszu⸗ 
gleichen. Sind Sie verheirathet?“ — Bei dieſen Worten 


entſtand ein leiſes Rauſchen von Frauenkleidern hinter der 
Thür, was dem aufmerkſamen Kandidaten nicht entging. 

„Leider nein, entgegnete er etwas laut. Die Thore 
Hymens ſind mir bis jetzt verſchloſſen.“ 

Das Rauſchen der Frauenkleider im Nebenzimmer ging 
in Stimmengeflüſter über. l 

„Nun, wir haben anmuthige Mädchen hier in der 
Stadt“, ſprach der Rentner vertraulich weiter, „die einem 
jungen Mann wohl gefährlich werden können. Sehen Sie 
ſich die Schönen au.“ 2 

„Werde nicht verfehlen. Welcher gebildete Mann möchte 
auf den Umgang des zarten Geſchlechts verzichten, wenn er 
der Ueberzeugung lebt, daß grade dieſer Umgang die Sitten 
veredelt und die Seele über das Gemeine hinwegträgt?“ 

Hier erhöhte ſich das Stimmengeflüſter hinter der Thür 
ſchon zu förmlichen Ausrufungen. Natürlich hielt ſich der 
Ueberzählige mit ſeinen Sätzen durchaus in den Schranken 
des Erlaubten, aber es wurde ihm doch etwas warm. 

„Wenn dich Elfride hörte?“ dachte er. 

Zum Glück ging jetzt der Rentner auf ein anderes, 
weniger verfängliches Lema über, an deſſen Schluß der 
Examinator erklärte: „An meiner Stimme ſoll es nicht 
fehlen, Herr Supernumerar, zumal mir unſer Herr Pfarrer 
einen ſehr warmen Empfehlungsbrief über Sie heute Morgen 
zuſandte. Der Brief iſt aus Ihrer Stadt. Aber nehmen 
Sie doch von meiner Familie noch einen kurzen Abſchied.“ 

Der Rentner ſchritt zur Nebenthür und öffnete ſie. 
„Wollt ihr nicht einen Augenblick hereinkommen, der Herr 
Supernumerar will ſich empfehlen.“ 

Die Alte mit den drei Jungen ſchwebten herein. Sie 
waren nicht übel, die drei jungen Mädchen, und wenn des 
Ueberzähligen Herz noch frei geweſen wäre, wer weiß. 
Gleichwohl ſagte er als ein wohlerzogener junger Mann 
jeder der Damen, einſchließlich der Mutter, eine feine Artig⸗ 
keit, worin der Tauſendſaſſa Meiſter war. Die Schönen 
nahmen das wonniglich auf. Die blonde Amanda ſenkte 
verſchämt die Augen, Eulalia, die Braune, blickte ſehnſuchts⸗ 
voll in die Ferne, Pomphalia, die ſchwarzlockige, aber 
forderte den jungen Mann mit ihren brennenden Augen 
gradezu zu einem Liebesduett auf. 

Möglichſt ſchleunig, aber doch anſtandsvoll, entfernte 
ſich der Belagerte. 

„Unſern Reichthum hätteſt Du auch nicht grade ſo klein 
zu machen brauchen“, meinte die ehrenwerthe Frau des 
Rentners. „Bedenke, wenn er Bürgermeiſter wird. Unſere 
Töchter ſchienen ihm ſehr zu gefallen.“ 

Der Gatte und Vater lachte. „Und er unſern Töchtern. 
Ich glaube, jede nähme ihn.“ — 

ur der Straße wiſchte fic) Reuther mit dem Tuche den 
Schweiß von der Stirn. „Das war eine gefährliche Probe. 
Elfride hatte wohl recht, als ſie mich ermahnte, die Augen 
u ſchließen, wenn mir ſchöne Mädchen begegnen. Jetzt 
ſchließe ich ſie aber auch feſt zu.“ 

Zur Probe ging er gleich einige Schritte mit geſchloſſenen 
Augen vorwärts und rannte richtig gegen einen daher⸗ 
ſchreitenden Mann. 

„Oho, Emil! Haſt Du Augenſchmerzen?“ 

„Biſt Du es Hans? Ich überdachte meine Ausſichten, 
und da ſchließt man gern einen Augenblick die Augen.“ 

„Sie ſtehen gut, hoffe ich. Aber Kopf hoch und Augen offen 
lieber Junge. Soeben komme ich vom vierten Wähler, um 
ihm in Deinem Intereſſe die Brille zu putzen. 

„Doch nicht immer durch 5 

Haus lachte ausgelaſſen. „Hobel und Leim halten die 
Dinge zuſammen, altes Haus, und die Welt wird durch 
Intereſſen regiert“, ſagte er. „Wenn der Beſte immer das 
Ziel erreichte, brauchteſt Du keinen Apotheker; fo aber führt 
nur der Klügſte die Braut heim.“ 

„Biſt ein treuer Freund“, erwiderte Reuther mit warmem 
Händedruck, „und ſo will ich in Gottes Namen zum fünften 
Stadtrath ſtiefeln. Die Liſte ſagt: „Zimmermeiſter, ein 
grobes Original, aber ehrlich.“ 

Hans ſchnitt eine unnachahmliche Grimaſſe, etwa als 
wenn jemand unvermuthet in eine ſaure Gurke beißt. „Es 
muß auch ſolche Käuze geben, Du weißt — Göthe. Sieh 
ihm nur feſt in die Augen. Leb wohl.“ (Forti. folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Bei einem Brande in der Armenanſtalt zu Wi⸗ 
borg (Schweden) waren kürzlich die Rettungsarbeiten erſchwert, 
jo daß zehn ge iſtesſchwache Inſaſſen der Anſtalt ver; 
brannten. 

— Ein Orkan mit Wolk enbruch iſt in Nordamerika 
von verheerender Wirkung geweſen. 200 Meilen des Gebiets 
von Miſſouri, Kanſas und dem Indianerterritorium 
ſind kahl gefegt. Der Verluſt an Beſitzthum beläuft ſich auf 
Millionen von Dollars. In all dieſen Landſtrichen ſind die 
Ernten gänzlich zerſtört und bisher iſt der Tod von 43 Menſchen 
gemeldet. In Ebreno (Miſſouri) ſind hundert Häuſer zertrümmert, 
der Ort Canton im Kanſas iſt gänzlich vom Erdboden vertilgt. 
Viele Menſchen kamen auch in dieſen Ortſchaften um, viele 
werden vermißt. Ueber Chicago brach der Sturm am Sonntag 
Abend mit voller Macht und ganz urplötzlich aus. Auf dem 
Michigan⸗See ſah man viele Boote kentern, acht Perſonen werden 
als ertrunken gemeldet. Auf dem Lake Genya ſcheiterte ein 
Paſſagierboot im Sturme, ſechs Paſſagiere ertranken. In der 
Ausdehnung des ganzen Stadtgebietes wurden Gebäude von der 
Gewalt des Orkans abgedeckt und große Schaufenſter zertrümmert. 
Der Schaden in Chicago allein wird auf 200000 Dollars 
geſchätzt; auch die benachbarten Städte hatten ſchwer zu leiden. 
In Newton (Kanſas) wurden 34 Häuſer zerſtört und 25 
Perſonen verwundet. 

— [Eine gefallene Größel] Heinrich Quiſtorp, der 
aus der Gründerzeit bekannte „Exmillionär“, iſt vor kurzem in 
Prenzlau aufgetaucht und hat dort bei einer ganzen Reihe 
von Leuten theils mit, theils ohne Erfolg Pumpverſuche 
gemacht. So fand er bei dem Kellner des Bahnhofsreſtaurants, 
ferner namentlich bei dem Reſtaurateur W., einem ſeiner früheren 
Bekannten, Kredit für ſeine nicht unbedeutende Zeche. Er wußte 
ſich ein ſo vertrauenerweckendes Ausſehen zu geben, daß mancher 
ſich dadurch blenden ließ. Im Laufe der Unterhaltung legte er 
wohl, anſcheinend abſichtslos, fein dickbäuchiges Porte⸗ 
monnaie neben ſich auf den Tiſch, oder er ließ ſeine ſtattliche, 
goldglänzende Uhrkettte durch die Finger gleiten; kurz, er 
verſtand es, den noblen Herrn zu ſpielen. Als freilich der 
Reſtaurateur W., bei dem er auch logirte, ihm am nächſten Tage 
die Rechnung präſentirte, geſtand der Gaſt, daß er auch nicht 
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einen Pfennig bei ſich habe. Der Wirth ließ ſich 
reden, ihm obendrein noch Geld zu geben für Depeſch 
durch welche ſich Quiſtorp von außerhalb Geld er ollie. 
Wer aber von dem Gange zur Poſt nicht zurückkehrte, da a 
Herr Quiſtorp. Da benachrichtigte W. die Polizei, und die 
gelang es denn auch, des Zechprellers habhaft zu werden. Jetzt 
ſitzt der weiland Millionär hinter Schloß und Riegel. Als man 
ihm ſeine Uhrkette abnahm, hing daran ſtatt der Uhr ein ver⸗ 
roſteter Schlüſſel; das dickbäuchige Portemonnaie aber enthielt 
— Zigarrenſtummel. Vor kurzem hatte er ſich auch in 
Verlin vor dem Amtsgericht am e zu verantworten 
wegen groben Unfugs, den er am Potsdamer Thor verübt hatte. 
Der ehemalige Millionär wurde als Wohnungsloſer mit Auf: 
gegriffenen aller Art vorgeführt. Die geringe Strafe von 
3 Mark, zu der er verurtheilt wurde, konnte er nicht bezahlen. 
gu Gerichtsſaale ſammelten gutmüthige Leute für ihn eine klein, 
Summe. 


chließlich bee 


Briefkaſten. 


Sub. 1) Erſt müſſen Sie 1 Jahr in der Front Dienſte ge⸗ 
leiſtet haben, bevor Ihre Abkommandirung zur Militärbäckerei 
erfolgt. 2) Wenn Sie als Zwei⸗ bezw. Dreijährig⸗Freiwilliger bei 
einem Infanterie-Truppentheil eintreten wollen, müſſen Sie ſich 
vom Landrathsamt Ihres Kreiſes einen Meldeſchein beſorgen. 
Alsdann dürfen Sie ſich bei jedem beliebigen Truppentheil per⸗ 
ſönlich oder ſchriftlich um Einſtellung als Freiwilliger bewerben. 
Die Einſtellung darf im Bereiche des 17. Armeekorps nur vom 
1. Oktober bis 1. Februar jeden Jahres erfolgen. 3) Sie müſſen 
mindeſtens 1 Meter 54 Zentimeter groß ſein. Der Bruſtumfang 
darf in der Ausathmungsſtellung keinesfalls die halbe Körper⸗ 


länge unterſchreiten. 

L. Der Schloßberg bei Graudenz os im Jahre 1875 durch 
den Fiskus an die Stadt Graudenz für 150 Mk. verkauft worden; 
in den Jahren 1839—1875 war er gegen 2 Thaler jährlichen Zins 
au die Stadt verpachtet. 

A. in W. Seeleute von Beruf (d. h. Leute, welche mindeſtens 
ein Jahr auf deutſchen Gee», Küſten⸗ oder Hafffahrzeugen gefahren 
find) und welche den Berechtigungsſchein zum Einjährig - Frei- 
willigen⸗Dienſt beſitzen, find, wenn jie bei einer Matroſen⸗Diviſion 
oder beim ſeemänniſchen Perſonal einer Torpedoabtheilung ihre 
Dienſtpflicht als Einjährig⸗Freiwillige genügen, nicht verpflichtet, 
ſich ſelbſt zu bekleiden, auszurüſten und zu verpflegen. Dieſe Ver⸗ 
günſtigung wird ferner gewährt Maſchiniſten und Maſchiniſten⸗ 

ehülfen von See⸗ und Flußdampfern, welche bei einer Werft⸗ 

ivijion oder beim Maſchinenperſonal einer Torpedoabtheilung als 
Einjährig Freiwillige zur Einſtellung gelangen. 

S. Sachſen. Der $ 35 der Erſatz Ordnung lautet: Militär⸗ 
pflichtige, welche zur Zuchthausſtrafe verurtheilt worden find, oder 
gegen welche auf dauernde Unfähigkeit zum Dienſte in dem Heere 
und der Marine erkannt iſt, werden vom Dienſt im Heere und in 
der Marine ausgeſchloſſen. 2) Die Ausſchließung Militärpflich⸗ 
tiger vom Dienft im deutſchen Heere und in der Kaiſerlichen 
Marine muß auch erfolgen, wenn dieſelben a) eine Freiheitsſtrafe 

u verbüßen haben, welche über das fünfte Militärpflichtjahr 

inaus erſt ihre Erledigung findet und p) über das fünfte 
Militärpflichtjahr hinaus ſich im Nichtbeſitze der bürgerlichen 

Ehrenrechte befinden. 3) Sobald Sie ſich im militärpftichtigen 
Alter befinden, haben Sie bei einer etwaigen Verheirathung die 
in Händen befindlichen Militärpapiere dem Standesbeamten zu 
unterbreiten. Solange Sie ſich im Beſitze des Loſungsſcheines 
befinden, muß Ihnen die Genehmigung zur Verheirathung ohne 
Weiteres ertheilt werden, ſind Sie aber ein bereits beurlaubter 
Rekrut, dann bedürfen Sie zu Ihrer Verheirathung der Ge⸗ 
nehmigung des Bezirks⸗Kommandeuxs. 4) Von Ihrem eventl. 
Geſuch, welches Sie an das Oberpräſidium nach Danzig richten 
müßten, kann Ihnen ein Erfolg bezüglich Kürzung der Friſt bezw. 
um Nichtvorlegung der Militäxpapiere keinesfalls verſprochen 
werden, da es hierfür an einen ſtichhaltigen Grund fehlt. 

. 9. 1875. Drücken Sie Ihr Beileid in recht herzlichen 
Worten aus. Wenn Sie den von dem Verluſt ſeiner Mutter 
Betroffenen aufrichtig lieb haben, ſo wird Ihnen Ihr Gefühl 
ſicher die richtigen Worte 8 eh Der Adreſſat, der doch ge⸗ 
wif eine Ahnung von Ihrer Zuneigung zu ihm hat, wird dau 
ſchon die anonyme Schreiberin herausfinden. 


[Offene Stellen.] Bürgermeister in Schönlanke, 2700 Mk. 

nebſt freier Wohnung, für Verwaltung der Amtsanwaltſchaft und 
Standesamt 700 Mk., Meldungen bis 1. Auguſt an Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Lewy. Kämmereikaſſenrendant, 
Magiſtrat in ions, Reg. Bez. Poſen, Einkommen 375 Mk. 
Oberbuchhalter, Magiſtrat Landsberg a. d. Warthe, 1800 bis 
2400 Mk., Kaution 4500 Mk., 1. Oktober er. Kaſſenaſſiſtent, 
Magiſtrat Angermünde, 900 Mk., Kaution 1000 Mk., ſofort. 
Büxeauaſſiſtent, Magiſtrat Dirſchau, 960 Mk., jofort. Bureau⸗ 
hilfsarbeiter, Magiſtrat Raſtenburg, Diäten 90 Mk. monatlich, 
ſofort. Zwei Polizeiſergeanten, Magiſtrat Inſterburg, 
750—1200 Mk. Gehalt und 120 Mk. Kleidergeld, 1. Oktober er. 
Städtiſcher Srantenbausinfpeftor, Magiftrat Stolp in 
hei 1350—2050 Mk. Auf das Gehalt kommen für Wohnung, 
Feuexung und Beleuchtung ſowie freie Station für ſich und 
Familie 885 Mk. Die Ehefrau, welche die Geſchäfte als Köchin 
u übernehmen hat, erhält 240 Mk., 1. Oktober er. Regierungs⸗ 
landmeffer, Königl. Waſſerbauinſpektor Delion in Elbing, Ge⸗ 
haltsanſprüche, baldigſt. Zwei Regierungs baumeiſter, Königl. 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektion in Stettin, Gehaltsanſprüche 
baldigſt. Stadtbaumeiſter, (Techniker Hoch⸗ und Wegebau) 
Magiſtrat Dirſchau, 2400 Mk. bald. 


Thorn, 9. Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen geſchäftslos und in flauer Stimmung, 127 Pfd. hell 
147 Mk. 129⸗32 Pfd. hell 148⸗50 Mk. — Roggen: Abſatz ſtockt, 
weshalb ſehr geringes Geſchäft, 119 Pfd. 108 Mk., 120-23 Pfd. 
109-110 Mk. Gerſte ohne Handel. Erbſen trockene 
Futterwaare 103 Mk. — Hafer inländiſcher bis 115 Mark. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Auf den deutſchen Stapelplätzen iſt das Geſchäft, wie ſtets 
nach den Wollmärkten, reg, Preiſe find feſt. — In Königs⸗ 
berg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, welche unverändert zu 
40—48 Mk. per 106 Pfd. gehandelt wurden. 


ene 9. Juli. Getreide⸗ und Sagtenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenfabm. (Inland. Mk. pro 1000 Kilo, 
Zufuhr: 52 ruſſiſche, 5 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) flau, rother 775 gr. (131), 795 gr. 
(134-35) 145 (6,15) Mk. Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 
Gramm (120 Pfd. Holland.) unverändert, 741 gr (124-25) 114 
(4,55) Mk. 729 gr. (122-23) vom Boden 115 (4,60) Mk. — Hafer 
(pro 50 Pfund) unverändert, 112 (2,80) Mk., 118 (2,95) Mk. — 
— Rübſen (pro 72 Pfd.) unverändert, 167 (6,00) Mk., 168 (6,05) 
Mk., 170 (6,10) Mk., 173 (6,20) Mk. 


Bromberg, 9. Juli. Amtlicher Haudelskammer⸗Bericht. 
Weizen gute AN Mittelwagre je nach Qualität 134 bis 
144 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ges 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen & nad 
Qualität 104—114 Mk., feinfter 1—3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—104 ME, que Braugerſte nominell. — 
Erbſen Futterwaare 110—120 Mk. Kochwaare 120—135 Mk. 
— Hafer je nach Qualität 112—122 Mk. — Spiritus 70er 
37,50 Mark. 


Stettin, 9. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco niedr., 
neuer 140—142, per Juli⸗Auguſt 143,00, ver September⸗Oktober 
144,50. — Roggenniedr., loco 122—124, per . 120,00, 
per September⸗Oktober 122,59. — Bomm. Hafer loco 115—120, 
Spiritusbericht. Loco matter, ohne Faß 70er 37,30. 


2% ung, 9. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 0% Woh tose Nacht Gönkte erl. § 1 de en 00 
—,—, neue 10, achprodukte exc o Rendemen 
bis 780. Stetig. , 5 


Geutefeile 


von, a. jetz 


6 alter danpforefäjtaten 


200 Fir. guíe Gplarloie 
und cin Pianino 


977562704 aber gut erhalten, ſehr billig 
193 abzugeben in 


Klein Ellernitz. 
Johaunis⸗Roggen 


nuit vicia villosa offerirt 19294 
Schindler, Strasburg. 


Johann Roggen 


mit etwas vicia villosa, zur Saat, 
nimmt jetzt Beſtellungen an in Käufers 
7 fr. Bahnhof Paſſenheim, Ztr. 

7 Mk. g. Nachnahme oder Voreinf. des 
Betrages. Auch wird reine vicia villosa 
abgegeben. 

Zekau in Schützendorf 

[9026] bei Paſſenheim. 


Maſchinenſtroh 


in I Waggonladung verkauft [9038] 
Dom. Kobhletz b. Wongrowitz. 


19439] Gut erhaltenes 


Schmiedewerkzeug 


Herrmann Röder, Kruſch. 


158 7,81. pro S oe 
Leopol BE ie eine alte Tor profe 
Pm — er fte ehen ſehr billig zum Verkauf in 
Buchenhagen b. . cen ne 
I waaren⸗ 192591 Theodor Schvenfel 


Son! 


erkauf. 
[9049] Das Konkurswaaren⸗Lager der 
Konkursmaſſe des Kaufmanns Georg 
Steinberg in Biſchofswerder Wpr,, 
beſtehend aus Wolle, Schuhen und 
Stiefeln, Fayenze und Porzellan, 
Glas und ſämmtlichen Kurzwaaren, 
ſoll im Ganzen im öffentlichen Termin 
am Diensta po 16, Juli er., Vor⸗ 
mittags 11 Uy yr, in meiner Wohnung 
verkauft werden. Der Taxpreis iſt 
3268 Mark 90 Pfennige. 

Das Waarenlager kann am Verkaufs⸗ 
termin vorher beſichtigt werden. Die 
Inventur wird gegen Erſtattung von 
Schreibgebühr gegen Nachnahme aus⸗ 
gefertigt. 

Biſchofswerder Weſtpr. 

Otto Kahl, Konkursverwalter. 


Wer liefert neue, breite 


Buttertonnen 


Rothbuchenholz, von ca. 100-110 Pfd. 
Inhalt, von geſpaltenem Holz. Meld. m. 
Brel Sang. 1 m. Aufſchr. Nr. 9105 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


ſucht 
Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 


Größere Davie 
Raps u. Rübsen 


eget 20 Pf. (Briehmarten), wo bei 
eitellungen von an zurückver⸗ 
[8484] fauft —.— den, . Banbagcı-gabeit vn 
1187 Mae und Bandagen⸗Fabrik von 

Wolf Tilsiter, Müller & Co., Berlin 8. 
Bromberg. Prinzenſtr. 42. 1889 


E 
18035] Verkäuflich: 
1. Fuchswallach, 4", 
2. bellbrauner „Wallach, 2", 
3. ſchwarzbr. Stute, 3, 


4. ſchwarzbr. Stute, 2", ) 
Zu a 


Obitgarten 
in Victorowo bei Rehden Wpr. 
Gut. Reitpferd 


auch f. d. Wagen. auszubilden, ſchwarze 
Stute, 4 Zoll, 9 J. alt, z. vert. Tae 
Mauſegaſſe 9, bei Reinke. 194671 


Yow 2 Reitpferde 


Vichverkäufe. 


— & 
Waldkauf-Geſuch. 


Schlagbare Waldungen o. Güter m. 
ſtärkeren Beſtänden werd. für jetzt od. 
ſpäter zu kauſen geſucht evtl. wird auch 
ein Sägewerk pachtweiſe Hen 
Vermittler erhalten V Mal rta 
u. Nr. 1724 an d. Exp. d. Geſell. erbet. erbet. 


Fichene Fußbodenſſabe 


40, 50, 80, 100 cm lang, 8 bis 10 cm 
breit, 28 öder 30 mm ftart, friſch und 
trocken, Jude größere Bolten. 
[8833] €. Stolzenburg, Allenſtein 
[8995] Offerfre mehrere Zentner ga 
rantirt reinen, geſchleuderten 


Blüthenhonig. 


Poſtkollis mit 9 i netto Schleuder⸗ 


4 jähr. 


— Ades Gewicht, und 


honig für 7,50 Mk. gegen Nachn. franko. 1. eine Meer Fuchsſtute, 5“ 5“ 
Reuhof bei Rehden Bor. groß, 8 Jahre alt, eh ge⸗ 
3. Ozga, Lehrer. ritten, ein elegantes Exterieur, 


ruhig und fromm, Preis 750 Mk.; 
. ein Goldfuchswallach, von Eber⸗ 
Hardt aus einer litthauiſchen Stute, 
5“ 6“ groß, 5 Jahre alt, gut durch⸗ 
geritten, ruhig und fromm, ſehr 
elegant unter dem Reiter, Preis 
1500 Mk. 
ſollen für jeden annehmbaren Preis 
verkauft werden. Meld. 1 brieflich 
an d. Aufſchr. Nr. 9025 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


12 227] Zu verkaufen 


Reitpferd 


Hellfuchswallach, Größe 5' 31/2", 6 Jahre 
alt. Firm geritten ob abſolut ruhig. 
Vorzugsweiſe paſſend für Kompagnie⸗ 
Chef od. berittenen Herrn der Infanterie. 

v. Haſſelbach, Kattlau p. Montowo. 


re Verkäuflich: 


Nappftute Cora 
blut, fertig geritten, Hott, 


5 Sabre, 2½ Zoll, Voll⸗ 
fromm, in jedem Dienſt erprobt. 


dabei lamm⸗ 
Dunkelhraune Stute 


9 Jahre, 6 Zoll, geritten und gefahren. 


Vrauner Wallach 


4 Jahre, 5 Zoll, angeritten. Näheres 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9045 durch 
die Exped. des Geſelligen in Graudenz. Geſelligen in Graudenz. 


fan th 6 ſtarke 


kitspferde 


worunter ſich ſchwere Hinterpferde be⸗ 
finden, ſtehen in Maxhauſen per Bahn⸗ 
hof Morroſchin zum Verkauf. [8987] 


Branne Stute, 


7 jährig, 4“ kompl. geritten 
und gefahren, weil an der 
Truppe nicht ganz geeignet, 
zu verk. Dieſ. eign. ſich gut zu 


Zunftzweck. Näh. d. Stallm. Palm, Thorn. 


30 Stück 


gut geformte 
SE): — 2 
Stiere 
za civea 2 Jahre alt, ſtehen 


zum Verkauf in Neu Reuſchendorf 
per Budwangen, Bahnhof Raſtenburg. 


19450 Ca. 50 halbengl. 


Februar⸗ 
Sunmellänner 


ae verfauft 
Dauſt, Klonowo bei Lubiewo. 


Eine versländien Hausfran 


die der Gesundheit und gleichzeitig 
der Sparsamke it lebt, wird sich den 
Vorzügen eines sachgemäss herge- 
stellten Malz-Caffees nicht mehr ver- 
schliessen können. Sie thut dies in der 
Hauptsache nur noch deshalb, weil 
sie bei geschehenen Versuchen durch 
die mit marktschreierscher Reklame 
in den Verkehr gebrachten Caffee- 
surrogate meistens enttäuscht worden 
ist. Sie wähle einen Kaffeezusatz bez. 
Kaffeeersatz, in welchem Garantien 
für Verwendung reiner und bester 
Rohmaterialien, durch fachmännische 
Verarbeitung derselben und eine 
saubere V erpackung, des Produkts 
auch Garantien für seine Gesundheits- 
dienlichkeit gegeben werden und hüte 
sich deshalb vor den lose käuflichen 
gerösteten Getreidesorten. [8394] 
Ein Fabrikat, das nach dem Ur- 
theile hervorragender Professoren, 
Chemiker und Sachverständiger an 
Reinheit und Wohlgeschmack noch 
unübertroffen ist, findet sie in den 


„Preusslitzer“ echten 
Malz-Gesundheits-Kaffee 


der zu 40 Pfg. p. Pfundpacket und 
20 Pfg. für das halbe Pfundpacket 
erhält ich in den einschlägigen Ge- 
schäften. Nach Orten, wo er nicht zu 
haben, versenden der General-Debit 
Pfaff & Schulze, Bernburg, Postkollis. 


Echt chinesische 


| Wandasinaadauncal 
das Pfund ZUR. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger Fulikraft alle inländiſchen Daunen; 
in Farbe ähulich den Eiderdannen, 


garantirt neu und beſtens gereinigt; 3 Pfd. 


zum grössten Oberbett aus- 
reichend. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
e Ber} packung wird nicht berechſet. 
erſand (nicht unt. 3 Pfd.) geg. Nachn. von der 
erſten Bettfedernfabrif 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig 
la „BERLIN So, Prinzenstrasse 46, 


—_ 


19095 Billig zu verkaufen eine 


Leitſpindeldrehbank 


2200 mm Bettlänge, 280 e Spitzen⸗ 


höhe, mit Vorgelege po. he cidad 
Neuſtettin, Schulſtr. 6, 


Daupidreidia bir 


far, neu, e gt 1 
verkaufen. Anfr. u 
Braunswalde 8 


200 1½jährige 


Hammel 


und 100 


Jeitſchafe 


verkauft Dom. Seedorfb. 3 
(Prov. Poſen). [92 


Eugliſche Mutterfdafe 


zur Maſt zu kaufen, auch größere Poſten 


Eugliſche Lämmer. 


Offerten mit Preisangabe erbittet 
Fr. Becker, Viehhändler, Brieſen 
Weſtpr. 


Rambonuilletſtammheerde 
Paulsdorf 


bei Hochzehren Weſtpreußen. 
190111 Der freihändige Verkauf von 


ſprungfähigen Böcken 


zu feſten Taxpreiſen beginnt 


Freitag, den 19. d. Mts. 


Die Gutsverwaltung. 
4738] In Annaberg bei Sapudol 
Meluo Kreis Grandenz, ſtehen gu 
gebaute, ſehr ſtark entwickelte 


Oxfordſhiredown⸗ 
Jährlingsböcke 


geb. im Januar und Februar 1894, und 
auch 21 vorzügliche 

eer 

2jähr, Böcke 

geb. im Sanuar und Februar 1893, 
zum freihändigen Verkauf zu feſten 
Taxpreiſen. Die Heerde wurde auf der 
diesjährigen Diſtriktsſchau in Marien⸗ 
werder prämiirt. 


Kauf ⸗Geſuch! 
Ca. 150 Stück zur Zucht brauchbare, 
möglichſt faltenreine 


Namb.⸗Mutterſchafe. 


Angebote (eventl. auch in kleineren 


Poſten) unter a CA A e 
Er briefl. x d. Aufſchr. Nr. 9044 
d. Exped. d. d. Geſelligen erb. 


Geschüfts- und Grund- 2 
e stiicks-Verkäufe und cu 
Pachtungen 


a 


NZ 


Mein Geſchäftshaus 


in der Altenſtr., iſt unter günftigen Be- 
dingungen zu verkaufen. Mah. b 15570 
Jacob Lewinſohn, Tabakſtr. [9379] 


Gin ſchönes Haus 


ier, ſtark gebaut, PAR Lage der 
Stadt, mit großem Hofplab, zu jedem | 0 
Geſchäft, auch zur Fabrikanlage paſſend, 
iſt mit 12000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen =. C. Andres, Wee 
C [9380] 


Ein in Hans 


in einer 12 Weſtpr. von 
7000 Einwohnern, mit 3 Ge⸗ 
ſchäftsläden, am Markt belegen, 
iſt ſofort zu verkaufen. 

Offerten nuter Nr. 9065 an 
die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 


belege Mein in Damerau, Kreis Culm, 
elegenes 


Geſchäftshaus 
Bäckerei, Höckerei, und Getränke⸗Klein⸗ 
one gut. Lage, ift vom 1. Oktbr. d. J. 

billig zu verpachten. Guſtav Rüback. 


Das Haus 


Marienwerderſtraße 9 mit 2 Läden, 
Wohnungen, langen Seitengebäuden, 
ER, Keller und Hof, ijt zu ver⸗ 


kaufen. Näheres ertheilt der Beſitzer 
daſelbſt. 194561 
194321 Beabſichtige mein 


Grundſtück 
ca. 6 Mg. Land, Umſtände halber unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei J. Domanski, Pr auſt. 
[9376] Familienverhaltnijje halber will 
ich mein feit 15 Jahren beſtehendes 


feines Putz⸗ und e 
Modewaar.⸗ Geſch. 


mit feſter guter Kundſchaft, per ſofort 
oder Auguſt unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 


€ | Gustav Suhle, Sfolp i, Bomm. 


19428] E. E. flottg. Kolonial“, Mat.⸗ u. 
SUDAN e verbd. m. Fremdenverk, 
8035.55 geL, Miethe oh. Geſch. u. Privat- 

n. 9000 Pk., Geſch. u ¿Bog 999900675 
ir Um. Kolon. 18000 M 

RE. i. f. d. b. Pr. v. 120000 b 5.30000 0, 

as: b. feſt. oy vies nee ſof. Er ser 


{ 


Cine Gärtnerei Kl. Mocker 


me njt. 82 0% „zu verkaufen. 
egener, wher, Kopp.⸗Str. 41. 


Aus Geſundheitsrüc chten 
beabſichtige ich mein ſeit 42 Jahren ge 
führtes 183181 


Kurze, Weiß⸗, Galauterie⸗ u. 
Wollwaaren⸗ ⸗Detail⸗ und 


Sta grnnditid 


50 Morgen, i 1500 Mark Neben⸗ 
einnahmen, bei 2500—3000 Mk. Anzahl 
zu verkaufen. Meld. werden brieflich 
unter Nr. 9080 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Das Grandi 


y Eugros⸗Geſchäft Königſtraße 37, in Bromberg, iſt mit 
bald oder zum Herbſt zu verkaufen. angrenzendem Garten zu verkaufen. 
Anzahlung Mark 4000 bis 5000. Es r 
bietet ſich für tüchtige junge Kaufleute Jankows 


e a. 


hieſige größter Kreis, viele Händler viel 
mes Eine bochelegante 77 7 in pracht⸗ 


Putzgeſchäft ein großes Geſchäft erzielt 
wird. Mein großes Geſchäftslokal ur 
zwei Schaufenitern, nahe am Markt, 
jedem großen Unternehmen paſſend, ne it 
angrenzender Wohnung, ijt mit zu ver- 
pachten. Offerten erbittet 

ES Horwitz, Schwetz a. W. 


Belfabrit und Raffinerie 


iſt krankheitsh. in Kreisſtadt Frias 
mit 50000 Mk. Ang, infor zu verkaufen 
Aust. erth. Leo Nehring, 9488221 


Nollauſtr. 31. 

Hotel erſten Ranges 
in größerer Stadt Poſens, mit 20000 
Mark er ſofort billig zu verkaufen. 
Musk. erth. Leo Nehring, Gnejen, 
Nollauſtr. Nr. 31. [921] 
19377] Mein in Hammeritein Artil⸗ 
levies und Infanterie ⸗ Schießplatz) neu 
erbautes, der un entſprechendes 


Hotel 


mit großem 4 u. prachtvoller Bühne, 
guter ee Markt gelegen, 


in Engros umſetzen, wie auch in feinerem 
voller Lage bei Danzig mit 10 Morgen 


von 30000 Mark zu verkaufen. 
Frederik Andersen, Danzig, 
Holzgaſſe 5. Retourmarte. 


Grundſtück 


u verkaufen d. Stabm 


y betrieben. oe 
Neſtaurant richtung 17 Get mit 
verkaufen. Adr. unt. R. Y d. Inf 
Annahme des Geſelligen Danzig (38. 
Meklenburg), Jopengaſſe 5. [9469] 


richte 


lichen Wirthſchaft will ich mein 


Grundſtück 


belegen in Kanitzken in der Marien⸗ 
werderer Niederung, ca. 42 ha groß inkl. 
Kathengrundſtück, mit voller Ernte, ſehr 
gutem todten und lebenden Inventar, 
guten Gebäuden, im Ganzen oder auch 
dee ſehr preiswerth verkaufen. 
Gefl. Offerten bitte bald zu richten 
an H. Schulz, Kanitzken, Poſt Gr. 
Nebrau. Vermittler ver verbeten 


vo Ein Gut 


iſt zu verkaufen ur Uebernahme ge⸗ 

hören 12-3 bis 15 Mark. ges 

urch E. Girod's Hotel, 
Hammerſtein 


Mein Gaſthaus 
in der Bahnhofſtraße, nur in kurzer 
Entfernung vom Bahnhofe und an der 
Löbauer Chauſſee gelegen, in welchem 
ſeit 30 Jahren Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 


boden und Wieſen, hart am Bahnhof 


niſſe halber unter günſtig. Be ad 
zu W 9480] 
.de Sombre, Mo moter Y ®pr. 


Gin Gaitho 


in der Nähe Marienburgs mit Material- 
eſchäft, Schank, Holz⸗, Kohlen⸗, Mehl⸗ 
andlung, Reſtdurant, Tanzſaal, Kegel⸗ 
bahn, großem Konzert⸗ Garten mit heran⸗ 
renzenden 8 Morg. Land, ijt Umſtände⸗ 
ne. ER od. 7 N zu verkaufen. Off. 
sub D. 6565 bef. die Ann.-Exp. v. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


19430] Mit Bewilligung der Königl. 
General-Kommiſſion ſollen Theile meines 
Gutes Adl. Regitten als Rentengüter 
verkauft werden. 

Zunächſt wird das Vorwerk Wald⸗ 
vorwerk, 50 ha (200 Morg.), mit voll 
ſtändigen Gebäuden, im Ganzen oder 
getheilt 

ertheilt Feheraeit Auskunft 


C. Hoepfner, Regitten 
p. Braunsberg Opr. 


Ein 6 e von einer Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt, an der Chauſſee und 
Bahn belegenes 


Gut 


in Oſtpr., von über 97 Hekt., iſt preis⸗ 
werth zu 5. 


Ein Juvelier⸗ Geſch., „in Provinz. 
Hauptſtadt, gut gelegen, iſt Umſtände 
halber jofort zu verkaufen. 3922 
Pa 0 m. d. Aufſchr. Nr. 9434 


Bahnfahrt nach 
ar an Zuckerfabriken gelegen, be⸗ 
uemer Rübenbau, mit durchweg ſchönen 
Gebäuden und ſehr gutem Wohnhauſe, 
bedeutender Brennerei und Ringofen⸗ 
Ziegelei, ſehr gutem Inventar, ca. 60 
Pferde, 150 St. Rindvieh, 1000 Schafe 
und Schweinezucht, für 775 000 Mk. bei 
200000 Mk. Anzahlung verkaufen. Hy⸗ 
potheken geregelt. Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag ea. 11000 Mk. Auskunft er⸗ 
theilt unſer Beauftragter Herr Emil 
Salomon, Danzig. 


Ein Reſtaurant od. Gasthof 


wird fofort zu pachten geſucht. Gefl. Off. 
unt. Nr. 9099 an d. Exped d. Geſ. erb. 


in Oſtpreußen iſt Erbſchaftsregulirungs 
halber ſofort ſehr billig zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſi da feiner guten 
8 wegen zu jedem anderen Geſchäft. 
Offert. unt. Nr. 9342 an d. Exved. d. Geſell. 


Ein Schmiedegrundſtück 


ca. 6 Morgen guten Weizenboden, allein 
in einem großen Dorfe, mit auch ohne 
Handwerkzeug, ijt zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei Gaſtwirth Papke 

_ [9100] in Bantben bei Hochzehren. 


1 Grundſtück 


nebſt Schmiede 


mit neuen maſſiven Gebäuden, 42 Mrg. 


gutem Acker, mit der ganzen Ernte u. Ptäoſthalterei 
lebendem Inventar hat mit ſehr giinft. | mit auch ohne Juhrgeſchäft, zu kaufen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. geſucht. Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 


Nr. 9425 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche vom 1. Oktober oder früher 
eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


a. d. Lande zu pacht. Meld. w. briefl. m. 


e e see FAIRE Ge 
S — 


Gelelligen in Graudenz erbeten. 


19424 Suche ein gut gehendes 


Barbier⸗Geſchäft 


zuweiſen. 


[9309] Gottfried Wensti, 
_Gallewen Abbau b. Liebemühl. 
[5554] Mühlen⸗ 
rundſtüſck mit 20 Morg. 
kaufen. A. Lerps Frögenau 
Oſtpr., Poſt⸗ und $ y 
[9531] Das ben ingsangeige| 
> — nr = 
Nieder ungs⸗ Ein kleines Reſtauraut 
.. 
G Y dſt cf von ſof. zu pacht. 
geſucht. Offert. unt. 
run u 100 M. pojtlag. Marienburg. [9423] 
Grundjtid zu kaufen oder pachten 
ſtehend aus ca. 50 Morgen ſehr gutem on 
Boden, guten Gebäuden, voller Ernte geſucht, 25-30 Morgen am liebiten im 
Sonntag, den 14. d. Mts. Nach⸗ 4 
mittags 4 Uhr, an Ort und Stelle, im 9475 Cuche bin 


1] Mein Fühlen 
Acker, will ich cds yg mid ver⸗ 
Pi nn 
leuten früher gehörige 
gute Brodſtelle m. vollſt. Einricht., wird 
in Michelau dicht an Graudenz, be⸗ — Das vere ee Free Ten 
und gutem Inventar, beabſichtige ich 
Ganzen oder in kleinen Parzellen 


verkaufen. Bedingungen werden günft Gaſtwirthſchaft od. Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei zu pachten. 
geſtelltt A. Robert JE Sans, Mocker b. Thorn, 
_ GartenjtraBe. 


19486] Suche eine ‚sangbare 
Bäckerei 


Einige Nentengüter 


flottgeh. Mat.-, Kolon.- u. Schank⸗ 
eich. i. b. ag., Eckh., alt. Brodſt. 5 15000 | SHINE SUENTENDUN in] zu pachten, Bier u kaufen. Offerten 
M ‚Anz. u vert, W. Foth 5 mit gutem, mildem Boden unter i unter ME M. 7011 pol. aie au 


gaffe 45, ommiſſionsgeſch. 


f. Grundbeſitz.! Bedingungen verkäuflich. 


05887) 


Weſtpr. A 


de A erfragen . bei 
187261. 


Wald, umzäunt, 20 Morgen Land 
und großem Garten in hoher Kultur, 
ſchuldeufrei ijt für den billigen Preis 


Danzig, f 


in Nähe des Waſſers gelegen, worin bisher 


5829] Wegen Uebernahme der elter: | 


zirka 320 Morgen, größerer Theil Rüben⸗ 


ſchaft mit beſtem Erfolg betrieben wird, und Chauſſee mit bad rem Baar⸗ 
bin ich Willens n von ſogleich gefällen von 4000 Y ſt zu verkaufen. 
zu verkaufen. Frau J. Steinberg, Nene erth. Wigner, er W. 
geb. Krauſe, Oſterode Opr. [9456] 

Meine Gaſtwirthſchaft 
in der Nähe von Kaſernen, in guter 
Lage, beabſichtige ich N, 


um Verkauf geſtellt. Käufern 


Meldung. werden 


; \ 

3 Selene 3 briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9414 durch d. 
(0076] Bäckerei Expeb. d. Gejell. erbeten.. 
im Doris prono gute Rabal” 7 | 
ftelle, bom zu verpachten. Na tt f J . 
bei Heinrich Bolt daſelbſt Ai Erin §- rt ¿QU 

2 91 odesfall halber wollen wir 

K 0 it di 1 t 0 Y e t= ar ca. an, Mor eee ar UBER etre | 
72 gut in eſtpr., er hochkultivirter 

Grundſtück Beſitz, 3 Alam. bes Bahn, 25 Minuten 


roßer Stadt, unmittel⸗ 


ahnſtation Aufſchrift Nr. 9438 durch die Exped. des 


nachweislich per Buch gegen Rafa ſofort 
sat ſchen Ehe⸗ zu kaufen, oder bitte mir in irgend ein. 
Stadt der lebh. Gegend ein. Laden nad» | 
Off. u. A. B. pojtl. Danzig erb. 


Oberland. Meldungen mit Preisangabe 
werden briefl. unter Nr. 9420 durch die 
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